Litzmannſtüdter Zeitung 


irn 1 f # Bi AR 380 (einſcht. 40 % Ttäe 

Fate deere de 1 ge e nen. Die große Heimatzeitung gahgee ge ee Manalt Seaunıprig, an4 29 e e 
64.45 5 fi N 2 b. 90.08 x Jeitu * 

eee eee We im Often des deichsgaues ULB DI BL BEER N de ag e bel weg ber Mahnbehkte 
Eeehunken der Enriftieitung werktags (nuher Tonnabends) von 10-12 Uhr. mit den amtlichen Bekanntmachungen  Äingsverland, Aegean 0 ür die I2gefpaltente, 2% m breite mmrgelle 


24. Jahrgang Donnerstag, 27. März 1941 Nr. 86 


Malſnoka in der Neichsbauptſtadt 


Berlin im Zeichen des Sonnenbanners / Einzigartiger Empfang auf dem Anhalter Bahnhof 


: Berlin, 27. Mär; mem: j | . 
Der fialſerlich Japaniſche Rußenminiſter Yofuke Matfuoka traf f 1 3 
am Mittwoch um 18 Uhr auf dem feftlich geſchmückten Anhalter Bahn- } 7. 
hof zum offiziellen Staatsbeſuch in der Reichshauptſtadt ein. Der Emp- IS % 
fang, der dem hohen Gaft bereitet wurde, kennzeichnet den Beſuch des 
Abgefandten des Tenno als ein geschichtliches Ereignis und als Ausdruck N 
Fi 


der fteundſchaftlichen Verbundenheit zwiſchen dem japaniſchen und dem 
deutſchen Volz. 


Zur Begrilbung des Auhenminifters des vers 
bündeten Japan Hatte ſch der Relhsminliter 
bes Auswärtigen von Kibbentrop eingefunden. 
ermer waren erichienen: Der Chef des Ober: 
ommanbos der Wehrmacht, Generalſeldmar⸗ 
ſchall Keſtel, die Reichsminſſter Dr, Frick, Dr. 
Goebbels, Lammers, Graf Schwerin von Kro⸗ 
ver, Ohneſorge, Funt, Dr. Todt, Reichsorgani⸗ 
ationsleſter Ok. Ley, 9 ihrer 44 Himmler, 
Stabschei af Reſchspreſſechef Dr. Dietrich, 
Reigsarbeitsführer Hlerl, Reichsleſter Korps⸗ 


Der Reicheminiſter des Auswärligen machte 
fobanı den Gaſt mit den zu feiner Hearihung 
erihienenen Miffionsheis der verbündeſen 
Hloßſächte und Ihnen angeſchloſſenen Staaten, 2 
den b d der Reichs tegſerung, Reſchs⸗ rt 2 22 
ana . fl e 9100 al 

artei um el erli 17 N . 7. int: 
7 Auswärtigen A d EN Darauf Hier wohnt der japanische Aussenminister Matsuoka 
gefeitet Neihsaußenminifter von Nibbentro Anfer Bild zeigt Schloh Bellevue in Berlin, in dem der japaxiihe Muhenminifter als Gaft der 
den japaniihen Muhenminifter auf den Vorpla Reichsregierung wohnt. Im Borbergrund die japanischen Fahnen. Bere: Hojimann) 
des Bahnhofsgepäudes, wo er unter den immer 


wieder aufbraufenden Heilxuſen der Berliner der Fahrt durch die fahnengeſchmückten Straßen, 

Bevölkerung mit dem Neihsaußenminifter die dor Re 192155 dem ſapanſſchen Weltgesehiehtliche Gespräche 
Front der angetretenen Ehrenformalionen der Gaſt durch die Berliner Bepölterung, die dicht 
Wehrmacht und der Wartet abichtitt, gedrängt hinter dem Spalier der Wehrmacht Von unserer Berliner Sehriftleltung 

Im Anſchluß daran fuhren die beſden Außen: und der Partei auf die Ankunft Matſuokas ge Berlin Mürz 

minifter duch ein Spaſſer der Wehrmacht und wartet halle, begeifterte Kundgebungen bereitet, Die Rei itabi fehr f 3 
ber ormationen der NSDAR, zum Gäftehaus Am Schloß Bellevue wurde der hohe japa: . Die Neihshauptfiadt fleht im Zei er 
ber tsiesrenlerung, dem Sch oh Beltevus niche Gaft im Aal age bes Führers vom Chef  Stantsiymbols un kalte Wie ln dd die 
100 e Malſuoka für die Dauer der Präftdlalkanzlel des Ne Staatsminis 0 0 Mie denen ar Sed ute 
erline € Mi e ö 
erliner Aufenthaltes wohnt. Während ſter Fr. Meibner, begrüßt, en Im benden Weiß, der Japanifcen 
Flaggen das flammendrote Symbol der Sonne 


in der Mitte zwischen der tiefen Glut der 

ft ß N gar ung N er on Hatenkreuzbanner, Aber aug in den Außen⸗ 

900 wehen Fei un EN Bye 

und erinnern au it um ritt an den 

Nach kurzem Aufenthalt in Poſen reiste Matſouka in Richtung Berlin weiter oben Ge uud reed, Der eki ln e 

Poſen, 27. März bis in die vierte We dg 1 0 Arbelt. maus cn u ſtärker Nr dur . 

Neben Verlretern der deutſchen, 0 waren ſes Feſigewand der lionenfta wir) 0 

20, Bien RS ide Eon es insbeſondere die japaniihen Beru stoftegen, weltpolitiihe Bedeutung des Auge, durch den 

Voſuke Matſuola Reichoreglerung, mit dem _Muhenminifter die bas Ergebnis Ihres Empfanges durch Mi. homwidtigen fer ei unterſtrichen, zu dem 

5 reife Hoffmann)  Matjuofa nad Berlin fuhr, teaf geſlern Miller Matjuofa alsbald nach der Abfahrt des ber Mußenminliter der i Großmacht 

ahrplanmähig um 10.45 Uhr in der Hauptitadt Sonperzuges von der deutſchen Grenzſtatſon eine Reife um die halbe Welt“ unternommen 

Ahrer Hſehnſein, die Staatsſekretärg des Aus⸗ [en Warthegaues ein. Malkinſa zu 9 brachten, hat, um mit den euxropälſchen Partnern des 
wärtigen Amtes, Fieihert von Welzſäcger, Bohle 1 Auf dem feitlih geſchmügten Poſener Haupt» Drelmächtepakkes Beratungen u f legen. 

und Keppler, ferner die Staatsſekketäre Schle⸗ Der hohe Gaft der Reſchsreglerung und bahnhof bereitete dle Bevölkerung Aukenminis In dem Commintique zur An, 5 . des 

elberger, Reinhardt und von Tſchammer und Freund Deutschlands hatte in der Leiten Nacht ſter Matſuoka einen überaus herzlichen Beſuches eh es, die Belprehungen in Berlin 

ften, die Boffthafter Ritter und Oft, der Che] das Generafgouvernement durchfahren und er. Empfang. Mufltüge der Wehrmach und des und Kon Toltten allen ragen gelten, die ſich 

ber Drbnungspol gel, Daluege, die f. Ober“ relhte am Morgen feines Iohten Reiletanes, Arbeitodienſtes waren angetreten, Beſonders aus der e der drei Großmächte 

gruppenführer Heihmener und Lorenz, e dem 18. leit geiler, Abfahrt aue Tokio, die zahlreich war auch dle HS. aufmarſchlert, die ergeben. Das bedsutet, dafı diefe Mächte ihre 

Aae Heydrſch, NS K. Obergruppenfühter Grenze des Warthelandes und damit den hohen Galt der Neldisrenierung mit under Tatkraft und ihre Kräfte für die Qöfung diefer 

Krenzlin, General der Navallerſe. Freiherr von Deutihes Neſchsgehlet. Alle Bahnhöfe an der ſchrelblſchem Jubel nrüßte, Per Minifter ver. Fragen zufamſenſchkſeßen, Die Löfung beſteht 

Dalwipt, Unterftantofeftefir Moermann, der Strecke hatten u Ehren des Galtes Re che ieh den Zug und dankte beim Ablhreiten des fher nicht darin, daß der Meltblot der Jungen 

räflbent der deuſſch⸗ſapaniſchen, Geſellſchaſt, Tlanne und Sonnenbanher gehißt. Ehrenipallero wieberhoft für die e de A Otdnung warten wird, bis andere vo jonene 

EHE Foerſter, der fommillariihe Bürger⸗ In den belden Spelſewagen, die, wie dle Nach kurzem Aufenthalt ſehte fih der Son. Tatſachen ſchafſen, Die Initiative lag immer 


ſelnes 


meilter ber Reſchehaupiſtadt, Steeg, und ber 00 Wagen des Zuges, Einheiten des Dekan unfer den Klängen der Muſſt und den noch bei denen, die Kraft in ſich 9 fe. 


olizeipräfident, SA. Obergruppenführer Graf neucſten deulſchen I, Zugwagentyns waren, ſan⸗ Abſchſedoruſen der ſahſſenſchwenkenden Menge etwas Neueg und Belleresaulhaffen 
Pale 0 0 e den ſich während der Fahrt nach Poſen nach und zur Überwindung dex leiten Strecke, bie 15 1 5 wird mit Matſuoka gesprochen, Die 
Nachdem Neichsauhenminifter pon Rabbien. nach die Inſaſſen des iges zur Einnahme des hoch von feinem Reſſezſel trennt, wieder ommenden a werden von dem Beſuch 
trop den ſapantſchen Gaſt aufs hersfichfie will. Frilhſtüas ein. Einer dſeſer Wagen ſah noch Bewegung. entscheidend beeinflupt werden. Der Drelerpakl 
kommen ge 10070 hatte, stellt ihm Außen min ift ein Militärbiindnis, deſſen, Kernſaz im Ar⸗ 
ſter Maia ie Herten ſelner Begleltung vor: titel 3 befteht: Die verbündeten Mächte über⸗ 


nehmen „die Pflicht, ſich mit allen poltiſchen, 

0 m ittwo 31 500 BRT vernichtet wiriihaflfihen und” mititätifhen Mitteln J 

fi ſch int 4 * unterftühen, falls eine der n e e 

Der rer er Li N aa Teile von einer Macht angegriffen wird, die 

Berlin, 27 ür; Berlin, 26. Mürz del are 27. September 1000) ht In 

nn 5 1 gibt bekannt; en europäſſchen Krieg oder in den chineſlſch⸗ 

Nachdem die Autslolonne worüber und der de SE OR ER an e Mi auen  Ungritfoweiter der britiſcen | jananifhen Jen eme ie, Diele 16. 

lapaniſche Halt im Schloh Bellebue angekom. Handeisihlffahet ermeut hafte Schlage. Nach daher vorliegenden Meldungen warden ine, nffihtung gilt für die drei Grohmichte lt 

vo war, frömten bie Menihenma 25 aum gejam! etwa 31500 BAT. feindlien Handeisigiffstaumes veruſchtet und 8000 BRT, ſchwer KENN HT An ale Teither 

die N. ſanzlei. Immer 3 ang, jenen jet, Zufa) Mart 

1 1 7 Auſe, 5 danken 1 W tlentiicen e RR ee A e REEL defend Berlin und 
7 # 7 ug einen besonders jtarl 1 wird. 

de e ARE Anden Mühen auf Sure „ anbelsfhif Bon rund 10.000 ENT, u * a 1 10 &s a 100 weſterer e 1 

„ * t loſchi 9000 un „ Ange! en enjine gegen das Angelſachſentum im 

dem Vallon zu ſehen. Das Musharten der f ande! Ne tasten 10 e e Handelsſchſſſe von 5 7 Gate, Eine der „Baufen“ bes Waffengangen, 

enge wurde belohnt. Piöhlid; öffnete ſich die In der Then, , feine Pauls, Tondern mon ter 

Aube Ballon der Reichskanzlei, ai 9 r Kampfilugzeng einen ar — 5 gar 6000 EN N; a ae ARTE e eee eee 
U Ta u- i x di im ſelt traten, 2 b 1 N 1 8 „ 

le 50 e e e re dle HR den Sd estar les anderen ein Hanbeloſchiff von BAT, nach der hervorragenden Anteil an dem Zuſtande⸗ 

Grüße feiner begeifterten Berliner zu rwibern I Bombentreffer mit Schlagfelte liegen. kommen des Drelmächlepaktes nahm, der durch 
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Wir bemerken am Rande 


Der Schwindel Zu einer Zeit, wo 
mit den Muſeumsſchätzen ein wahrer „Ausver⸗ 
kauf“ des britilhen 
Weltreichs Im Gange ift, wo England Teile ſel⸗ 
nes Meiches ane ſchroltreiſe Zerſtörer elntau⸗ 
ſchen und ſeine Guthaben in USA. jtülfig 
machen muß, iſt es weiter nicht verwunderlich, 
wenn in der engliſchen Lügenflut Lügen auf⸗ 
tauchen, die auch die Deutſchen mit ſolchen Nots 
verfäufen belaſten ſollen. Auf dieſem Sumpf. 
boden eniſtand die Lüge, Deutſchland ſeſ dabel, 
ſelne Muſeen zu entleeren und feine Schätze an 
koſtbaren alten Meiſterbildern zu Geld zu 
machen. So brachte es die „ſerſöſe“ Zeitſchrift 
„The Illustrated London News“ in ihrer Rum⸗ 
mer vom 22. Februar 1941 fertig, ſogar die Ab⸗ 
bilbungen von 14 Hauptwerken des 
Kaiſer Friedrich Mufeums zu brin⸗ 
en, mit ber Behauptung, ſie würden nach 
merila verkauft, ja ein Teil ſei auf dem Wege 
nach Amerika ſogar von engliſchen Kriegsſchlf⸗ 
fen abgefangen worden. Dieſen dazu noch mit 
dw dee Wiedergaben belegten Schwin⸗ 
el mußte doch jeder glauben! 

Doch auch diefe ſcheinbar raffinierte Lüge iſt 
wie jo viele andere bald zetplaßt. Am Dlens⸗ 
ag konnten Vertreter der ins und ausländi⸗ 
1115 Preſſe die 14 als verkauft gemeldeten 

ilder im Kaſſer⸗Frlebrich⸗Mufcum Im einer 
Sonde rausſtellung ſehen und pri 
fen. Sie waren den genau belegten Angaben 
der Engländer zum Troß da und zeugten in 
ihrer üngebrochenen Farbenpracht und altbe⸗ 
kannten Schönheit für ſich ſelöſt. 


die Drohungen von englifher oder amerlkani⸗ 
{Ser eh erft recht in der Überzeugung von 


er Richtigkeit feines Weges beſtärkt wurde, 
hat foeben den Pakt als das bedeukendſte 
internationale Inftrument begeich⸗ 
net, an dem Japan jemals mitgearbeitet habe. 
Er kommt nicht eines Höllichtellsbefuches wer 
en, nach Europa. Löſte ſchon die Zufammens 
unft der Führer der Ahle ſedesmal höchſte 
Spannung aus, fo bedeuten die anhebenden Ber 
Ipregungen der Achſenmächte mit dem japanis 
ſchen Bündnſepariner eine weltpolilſſche Sen⸗ 
ſatlon erſten Ranges, Kein Wunder, wenn ſen⸗ 
jeits bes Kanals und ſenſeits des Atlantit die 
Nernofität noch um einige Grade gewachſen iſt. 
Matſuoka jeldft machte hierzu vor den deulſchen 
und italieniſchen Preſſeleuten die Feſtſtellung, 
daß amekikanſſche Reporter geſchrieben hätten, 
man müſſe auf den ſapaniſchen 
Aupenminifter aufpalfen, wenn er 
nach Europa fahre, vielleicht wird 
erbort etwas „mache ne 

Gerade am Tage vor der Ankunft Matſuokas 
in Berlin iſt durch den Beitritt Zugofla⸗ 
wiens zum Dreimädtepaft eine ber 
letzten Hoffnungen Englands auf Kriegegus⸗ 
weltung in Europa zunichte geworden. Bas ſſt 
aber nur eines ber Anzeſchen, an denen der 
Außenminister des Tenno ſich davon überzeugen 
kann, mit welch unbändiger Kraft die Neuod⸗ 
nung Europas marschiert. 

England erkennt das Menetekel, das ihm 
mit dem Beſuch Rolſuokas und mit dem letzlen 
Staatsalt im Wiener Belvedere geſetzt it. 
Ebenſo ift in den USW, hierüber ein Licht auf⸗ 
gegangen, denn der gewöhnlich aus dem Kreſſe 
um Roolevelt inſpirlerte Kommentator Clap + 
per gibt offener Beklemmung Yusdrud, die 
ihren Grund darin hat, daß man in den US A. 
über die letzten Wochen ſchmerzlich 
enttäufdt A Man hatte geglaubt, Enge 
land wird zunächſt noch aus eigener Kraft durchs 

galten können, bis ſchließtich das Pacht: und 
Leihgeſen wirlfam werden würde. Jetzt aber 
faffen die Engländer Angſiſchreſe um Beſchleu⸗ 
nigung der Hilfe bei dem amerktanlſchen Pübli⸗ 
Wen Ile Ahnungen auſſteſgen, wenn — fo ſagt 
lapper in einem außekordenklich guſſchlußrel⸗ 
chen, Sah — die Englandhllſe ergebnislos 
bleibt, dann muß man ſich „eben bamit abfins 
den“, daß die Kampfirontaufdie ame ⸗ 
rifanilhe Seite des Atlantik ver» 


legt wird, Solche angfterfüllten Worte übers 
tönen ſelbſt für engliſche Ohren die Wutſchreie, 
in denen London leine Enttäuschung über den 
Gang der Dinge Luft macht und bie 9 vor 
wenigen Tagen als „edles ſoldatiſches Voll“ 
umbuhlten Sugoflawen als „Verräter“ be⸗ 
himpjt. Mit ſolchen Gebaren widerlegen dle 
Briten nur ihre krampfhaften Berſuche, den 
Beltritt Iugoflawiens zum Dreierpalt als „nicht 
vollguültig“ hinzuſtellen. 


ganz anders die Lage ſein 
würde, wenn Jugoflawien ſich gegen dle Achſe 


nun boch, daß 
1 0 völlig durch die beitiſchen Bomben 


Beide Häuſer der, lapanſſchen, Neihsinnes_ wur⸗ 
den ain Mitte m der Berlelung eines Schrei. 
bene des Teuno ontch den Miniiterpzäfldenten Kor 
noge geſchloſſen. 7 


Die Berliner huldigten ihrem hohen Gnit 


Die festliche Begrüßung auf dem prachtvoll geſchmüukten Bahnhof / Triumphfahrt durch Die Straßen zum Schloß Bellevue 


Berlin, 27, März 

Die Berliner Bepölterung, noch ers 
füllt von der Freude Über das Wiener Ereignis, 
wußte die Bedeutung des Beſuches Matfuofas, 
der der erſte amtliche Beſuch eines 
lapaniſchen Außenminifters in Eu⸗ 
ropa ſet 1905 it, wohl zu würdigen und 
bereitete dem hohen Gaſt einen begeſſterlen 
Empfang, der der lebendige Ausdruck der 
Freundſchaft war, die die beiden Nationen ſeit 
langem verbindet, Mit aufrichtiger Freude 
hatte die Relchshauplſtadt dem Aufruf ihres 
Gauleiters Folge geleiftet und fäumte nun die 
Straßen, dis der hohe Gaſt nehmen würde, um 
ihm das Willkommen der Reichshauptſtadt zu 
entbieten, 
Auf dem Empfangsbafuho] 

Die ue des Anhalter Bahnhofs iſt 
in ein einziges Meer japanifher, deulſcher und 
Italienſſcher Flaggen getaucht. Die 


it Benfter 
find mit Tüchern le 


h er Bahnbofsaus⸗ 
ang zur Möckernſtraßſe ganz mit Tannengrün 
Überdeckt und von Lorbeerbäumen flankiert, 
Hinter den 6 Abſperrmannſchaften ſtehen ber 
reits Stunden vor Beginn die Men chen zu 
unabſehbaren Scharen. Zu beiden 
Seiten des Ausgangs in der Möckernſtraße find 
im Innern kleine Tribünen errichtet, ganz von 
Grün und Blumen eingehüllt. Auf den hope 
ſten der breiten, mit einem roten Teppich bes 


Eine Volſchaft an 


Berlin, 27. März 

Der Außenminiſter des Tenno, Matſuoka, 
guten „lolaende Botſchaft an das dbents 

e Bolt: 

„Nun, da der Dreimüchtepgkt Tatſache ges 
worden ist, wird die japaniſche Nation 
mit Euch ſein in Freud und Leid. Sie 
hat einen unbedingten Glauben an bie große 
Berſönlichteit des Führers und die hervorragen⸗ 
den ipenielen des beutihen Volkes. Sie 
wird nicht hinter Euch zurückſtehen an Treue, 
Mut und ſeſter Eutſchloſſenheit, die Welt auf 
Grund einer neuen Ordnung auſzurichten. Wir 
milſſen in der Zukunft und nicht in der Ber⸗ 
gangenheit leben. Laßt uns vorwärts und nicht 
zlitwärts ſchauen! 

Das Ideal, das dem japanifhen Bolt Über 
alles teuer iſt, wird in „Hallo Jchin“ ver 
törpert, jener harmonischen Wellgemeinſchaft 
mit Naum für alle Völker zur Verwirklichung 
ihrer Wllnſche und Erfüllung Ihrer Sendung, 
ein Ideal, das der japaniihen Nation ſeit un: 


legten Treppe ſtehen leuchtende Hortenhenbilihe 
in den japaniidhen Farben Not und 
Weiß, in den Ecken, durch Scheinwerſer ange⸗ 
strahlt und zu Gruppen zuſammengefaßt, die 
Fahnen der im Dreimächtepakt zufammenger 
ſchloſſenen Nationen. 

Ju einem einzigen, in allen Frühlingsfar⸗ 
ben leuchtenden Garten aber iſt die Bahn. 
al Ile, ſelbſt geworden, die nah den 
Entwürfen Prof. Benno van Arents ge 
ſtaltet wurde. Tannengrün, blühende Früh⸗ 
Ungsſträucher und Blumen, Fahnen und Ems 
bleine verbergen 1919 5 den Lauchgeſckwärzten 
Bau. Noch außerhalb der Halle beginnt bereits 
die grüne Wand der Tannen und 
Fichten, die ſich den ganzen Bahnhof entlang⸗ 
ieht, der ebenfalls mit einem RE N 
elegt und von den Fahnen dicht ve:kängt ift 
Noch vor ber Halle auch hat ein Fanfarenzug 
der Hitler⸗Jugend feinen Platz, der dem hohen 
Gaft aus dem beſteundeten und verbündeten 
Japan ben erſten ſchmetternden Gruß ithletet 
Un der Stelle, wo der Wagen des hohen Gaftes 
halten wird, iſt ein kleiner Ausbau file die zu 
feinem Empfang erſchlenenen Ehrengaſte exrich⸗ 
tet. Einzigartig aber iſt der Schmuck der Halle 
am Ende des Bahnſteigs, den das Geviert ber 
Fahnen zu einem geſchloſſenen Raume verwan⸗ 
delt, deſſen Wände Tannen- und Locbeerbäume 
bilden, vor denen weſßer Flieder, Spixäen und 
Schneeball, Goldregen und blaue Hörtenfien 


das deulſche Volk 


denklichen Zeiten als Erbe vermacht wurde und 
auf dem der Grundstein des Kaſſerreichs ruht. 
Dleſes Ideal kommt in der Präambel bes Drei⸗ 
mächtepakles klar zum Ausdruck, ja, es ift tat« 
ſächlich die Grundlage des Paktes. 

Unſer Volt vertraut darauf, daß auch das 
deulſche Volk dem Gelſt und dem Ziel des Drei⸗ 
mächlepaktes die Treue wahrt. Ich brauche 
kaum e gen daß die Herzen uns 
ſeres Volkes für die deulſche Na» 
tion ſchlagen in dem agentur Kampf, 
ber egchwäc geführt wird; es betet, daß 
die Arat und 155 Mut der tapferen beutichen 
Nation zu einem raſchen Siege, feiner Sache 
führen möge, 

Ich komme auf Einladung ber beutihen und 
der italieniſchen Regierung und hoffe, durch 
meinen Aufenthalt in den beiden Ländern zu 
lernen und daraus Nußen zu zlehen, ſo daß es 
mir vergönnt ift, noch, Te zur engeren Zur 
fanımenarbelt ber verbündeten Nationen beis 
zutragen.“ 0 


Perſönliche Füßlungnahme enficheidend 


Gespräch mit Matiuofe im Sonderzug / Japans Stellung zu Amerika 


Poſen, 26. März 

Während der Sonderzug der Reſchsregle⸗ 
rung, der den Kaſſerlich Jaßaniſchen Außenmi⸗ 
niiter Matſuoka nach Berlin bringt, ſich der 
Haupiftabt des Marthegaues nähert, empfängt 
dieſer die mitreſſenden Vertreter ber deutſchen 
und italleniſchen Preſſe in ſeinem Salonwagen. 
In lebhaftem Gespräch, in feiner Rechten die 
unerläßlſche Pfeife, unterhäft ſich der Minſſter 
mit den Scheſſtleitern. Er betont, daß er ſich 
ſeinem Vaterlande gegenüber Beet htet ge⸗ 
fühlt habe, mit den Männern, die Curopas Ger 
ſchige entſcheldend beſtimmen, in perſön⸗ 
Tide Berührun 55 kommen. Bei der 
Unterzeichnung des Breſerpaktes im verganger 
nen Jahre habe er zwar fernmündlich mit ihnen 
von Tokſo aus 0 6 aber ſchon damals 
abe et den Entihlu bent bel nächſter Ge⸗ 
egenheit fie und auch den Reſchsaußenminzſter 
von Ribbentrop persönlich aufzufuhen, Wäh, 
rend er mit Muſſoltül ſchon einmal zuſammen⸗ 
getroffen jei, habe er den Führer des deut. 
DE Boltes noch niht gefehen. Im 
961955 1099, nach ſeiner großen Rede in Genf, 
mit der 


rakliſch der Austritt Japans aus der 
‚Genfer 


ig vollzogen würde, habe er ben 


W bt, Adolf HH „ di i 
Mes lan keen möglich een 15 


Im weiteren Verlauf des Geſprächs mit 
den Vertretern der Preſſe der Achſenmächte, hob 
Matjuofa vor allem hervor, welch beſondere 
Bebeutung ſeine Reife für die Stärke der Ach⸗ 
ſenmächte habe. Dabei betonte der Außenmi⸗ 
nilter des Tenno wiederholt in dieſem Juſam⸗ 
menhang, wie . Pian gerade die bevorſte⸗ 
hende persönliche Fühlungnahme der Gtants- 
männer des Dreierpattes fei, den er als das 
„tärtfte internationale Inſtru⸗ 
ment für bie Ordnung ber Welt“ be 
zeichnete. 

Als dann das Geſpräch auf die Stellung Ja⸗ 
Pape zu Amerika kommt, verfihert Mailuofe, 

b Japan nichts von Amerika wolle, aber ums 
elehrt auch wünſche, daß Amerlka Japan in 

irieden lalje, et dieſes Verhältnis ſtöre, 
werde ſich die Finger verbrennen. 


Während der Dee noch lebhaft erzählt, 
läuft der Zug auf dem Bahnhof in Bofein ein 
und das Geſpräch findet fein Ende, denn 
draußen jubeln ihm die Deutſchen aus bem 
Warſhegau begelſtert zu. 


— 


Der Kampf gegen das Judentum 


Frankfurt a. M., 27. März 

Reichslelter Alfred Roſenberg eröffnete 
am Mittwoch in Frankfurt bei einem Feſtakt 
im Römer im e li des Aufbaues der Hohen 
Schule das Inftitut WE Erforfhung 
der Judenfrage. Die Repräſentanten von 
insgeſamt neun Natlonen wohnten der Ver 
anstaltung bei, ein Beweis, welche univerſelle 
Bedeutung bieſer Neuſchöpfung der Partei zur 
kommt, die das wiſſenſchaftliche Rüſtzeug im 
Kampf mit dem Judentum zuſammenzubringen 
und auszuwerten hat 

Gaufeiter und Reichsſtatthalter Sprenger 
begrüßte die Vertreter der verſchledenen Negle⸗ 
zungen und Erneuerungsbewegungen der eine 
zelnen Länder, den Innenmin jter der ſlowaki⸗ 
ſchen Regierung San Mach die amtlichen 
Vertreter ver üngar schen Regierung, Stgatsſe⸗ 
brelär Generaldirektor Kovacs und Sektions⸗ 
chef von Kultfar, die Vertreter der rumäni⸗ 
ſchen Regierung, an ihrer Spike Minifter a. D. 
Prof. Cu z a, den Vertreter des uns nerbünber 
ten Italſens, Prof. Viso den Verlretet Buls 
ſarlens, den Abgeordneten des bulgarlſchen 
Reichel es, Schlſchtoff, den Führer von 
Nasjonal Samling in Norwegen, Staatsrat 
Wiplan Quisling, den Leiter der nationale 
ſozlalſſtiſchen Bewegung in Holland, Muſ⸗ 
ſer t, jowie eine Vertretung der dänſſchen na, 
Honalſozialiſtiſchen Arbeiterpartel und eine Ab⸗ 


ordnung führender Perſönlichteiten der flämi⸗ 
ſchen Erneuerung, 

8 0 Alfred Nofenberg erklärte 
dann die Außenstelle für eröffnet, (Rat. den 
Berſcht auf Seite 4 der heutigen Ausgabe.) 


Memoiren eines Schwindlers 


Neunork, 27. März 
Die Zeitſchrift „Liberty“ hatte in vielen 
Fe e das Tagebuch es früheren 
SA. Botſchaf ters in Berlin Dodd 
veröffentlicht. Bezeſchnend für den Wert der 
deln heul iſt die Tatſache, nah die „Lir 
berin“ heute offiziell die Unfhuldinungen 
gegen den Berleger Hearft zurüds 
nehmen muß, die in dem Tagebuch Dodds 
enthalten ind. Dodd Hatte behauptet, daß 
Hearſt in einer Unterredung mit dem Führen 
über einen Vertrag Deuffhlands mit dem 
International News Service" verhandelt habe, 
art dementiert dieſe Behauptung in einer 
ujhrift an die „Liberty“ unter dem Hinweis, 
her niemals e e von 
der Alam Negierung erhalten ober 
habe. „Olberty“ gibt zu, daß eine Na prlfung 
der Ber von INS. ergeben habe, ah die 
e Dodbs falſch geweſen 
eien, 


Das englifhe Krlegsminiſterlum verfügte elne 
draſtſſche Verkürzung der Sffnungszeſt der Kantinen. 


ſeſordert 


eine zauberhafte Farbenſinfone erg ben. Be⸗ 
hertſchender Mittelpunkt iſt die aue weißen 
Aſtern und rotem Mohn gebilhrte aufgehende 
Sonne Nippons, die, von Scheinwerfern ange⸗ 
ſtrahlt, die Stirnwand ſaſt vollkommen verdeckt 
und dem Ganzen einen ſtrahlenden und feſtlichen 
Schimmer gibt. 

Während sun ber Saarlan 2 € 
kompanie der Wehrmacht aufmanſchiert, bie von 
der Luftwaffe geſtellt wird, und auf den Auf⸗ 
bauten in der Ausgangshalle Hſtter Jugend 
und BDM. bevorzugte Plätze Iten find auf 
dem Bahnſteig bereits die n Ehrengäſte 
eingetroffen. = 

Kurz vor 18.Uhr betritt der Reichsminiſter 
des Auswärtigen von Nibbentrop den 
Bahniteig. In feiner Begleitung fehl gan den 
Kalſerlich Iapaniihen, Botiha'ter 


Dıhıma 
Daun klingen die Fanjaren und Trommeln ber 
Hltler⸗Jugend auf, und langſam brauſt die ge⸗ 
11 5 e des Son derzuges 
in die Halle. 

Der Abgeſandte des Tenno verläßt als er 
fter auf das herzlichſte willkommen gehe hen, 
ter auf das esc Willtommen geheißen 

ach der gegenſeltigen Porſtellung der Begleis 
tungen und der Ehrengäſte geler let der Reichs» 
außenminiſter ſeinen Gaſt zum Bahahofsaus, 
gang. Hier bringt ihm dle Hitler Jugend 
ein erſtes begeiſtertes Willkom⸗ 
men, das ſich wie ein Sturm auf die Straßen. 
ſortpflanzt. 

Der verſchwenderſſchen Fülle von Blumen 
und Bahnen auf dem Anhalter Bahnhof ent« 
ſprichk die Ausſchmückung der Straßen 
Gäſtebaus der Reſchsreglerung, dem Schloß 
Bellenue, Wohin man blickt, überall beherrihen 
die Farben Japans und die Hakentreußfahnen 
das Bild. x 

Vor dem Bahnhof ſchreltet aer 
Matſuola zuſammen mit Reichsaußeuminiſter 
von Ribbentrop unter den Klängen des Prä⸗ 
ſentiermarſches die Front der Ehrenkompanie 
ab, während die Berliner Bevölkerung ihn ſu⸗ 
belnd begrüßt, Auf den Bürgerſteigen drängen 
ſich Zehntauſende. Sie jäumen die Anſahrts⸗ 
wege zum e von der Hedemann⸗ 
raße über die Withelmſtraße, Unter den, its 
den, das Brandenburger Tor, die Oſtweſtachſe 
bis zur Siegesläule und dann zum Schloß Bel, 
levue. Dem Wagen des Neichsaukenminilters, 
in dem Aubenminifter Matſuoka Platz genom⸗ 
men hat, galt eine Kolonne von Wagen mit 


den Ehrengäſten. 
eich iſt der Schmuck der Straßen und ber 
Häufer, die mit dem Hakenkreuz geſchmüclen Tey⸗ 
ſſchen geziert find, Aus den Feuſtern beugen ſich 
begeitent grüßend Menſchen, fie winken oder 
EN wie die Maſſen auf den Straßen, 
leine Fühnchen. AN 


Festlich reyräſentlert ich vor als 

lem die Wilhelmstraße. Das ſtrahlende 
Weiß der japaniſchen Fahnen hellt bie dunklen 
Häuſerfronten auf, Der Jubel der Maſſen bran⸗ 
det dem hohen japanilhen Gaſt auf feiner 
Babel, wo er bez Nie entgegen. An markan⸗ 
en Punkten des Anfahrtsweges, jo auf dem 
Astanifhen Platz, dem Wilhelmplaßß am Bran ⸗ 
1151195 Tor, unterbrechen dle Fahnen des 
verbündeten Jlallens die arbenfin ſonſe der 
deulſchen und japaniihen Flaggen durch das 
lebendige Grün ihres Dreillangs. 

Ganz beſonders prächtig It der Pariſer 
Plaß ausgefhmüdt, Auf hohen Säulen ſind 
die Fahnen der verbündeten Mächte gebündelt. 
Im Mittelportal des Branden bur ⸗ 
ger Tores weht, vom Abendwinde geſchwellt, 
eine rleſengroße japaniihe Flagge, 
während dle vier anderen Durdfahrten mit 
Halenkreuzſahnen geihmildt am 

Überwältigend it der Blick über die Ofl« 
meſtachſe. So weit das Auge reicht, bis hin 

ur Siegesfäule, flankleren rechts und links Die 
fee der beiden verbündelen Mächte pieſe 
rachtſtraße. Hinter den Spalieren der Wehr⸗ 
macht und aller Formationen der Partei, die 
den Aach vom Bahnhof zum Gäftehaus umſau⸗ 
men, ftehen i Zehn tauſende von 
Menſchen, die den Kaſſerlich Japanſſchen 
Außenininiſter bei der Vorbeifahrl feiern, Im⸗ 
mer wieder klingen Märſche auf, Serien von 
den verſchiedenen Mufilzügen der Wehrmacht 
oder der Parteigliede rungen. 

Bor dem Ehhloh Bellevue iſt ein großes 
Rund geſchmüct mit den japaniihen Fahnen. 
Als N Mutjuofa . mit 
dem Reichsaußenminiſter vor dem Gäſtehaus 
der Reichsreglerung eintrifft und hier von 
Staatsminister Dr. Meiner im Auftrage 
des Führers begrüßt wird, da weiß er, daß nicht 
nur das offiztelle Deulſchland ihn bewill⸗ 
kommnet, ſondern daß ihm das deulſche 
Volk durch den Mund der Berliner Bevölte, 
zung einen herzlichen Willkommen dargebracht 

di 5 


Alle Berliner, die fih zur Begrüßung des 
ie janiihen Gaſtes eingefunden hatten, fühlten 
ih als Vertreter des h Millibnen⸗Boltes, das 
an dieſem Tage dem ade Bolt das Ge, 
190 1 Schickſalsverbundenhelt zum Ausdruck 
ringt. 

— —— 


0 
fir Anterpaltung, be deaf und eg 
ande, ige 1.1, n 9 
Preuſchoff; für Handel, Oſtgaſe und Geſterakgone t 
nement: Hans Matter, Säntlich in Sihmanlted, 
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izmannſtädter Zeitung — Donnerstag, 27. März 1941 Selte 3 
nennen 


f Erbitterung in England über die neut Schlappe dir Ymedtung bertel, 


Am 10, Januar 1941 wurden Abkommen 
N 0 „ 1 8 n 
ebe „dally Expreß': Ein harter Schlag für und / Im übrigen hilflose Verfepleierungstattit der endlichen Meoiie dae e e Die AuptaBtung. JaoR 
Ber Drahtmeldung unseres OSt-Berichterstatters Lettland und Eitland ins Peuſſche Nei 
eihen . und von Litauern, Ruſſen und Weihruffen aus 
hende IM Stodholm, 27. Mürz gen werden mußten und von Verhaftungen, übelgefinnte Nachrichten der ausländiſchen Agle dem Memel. und dem Suwalkigeblet nach der 
ange, Die britiſche Jenſur hat felbftverftändfic zu »die bereſts eingefeht“ hätten. tation verbreitet worden waren. UDSSR. abgeſchlolſen. Diefe Amſtedlungen ind 
‚recht Berhindern 00 ab das Ausland allzuviel Gegenüber biejen von Haß und ohnmacht⸗ Aus Niſch, der Helmatſtadt des Miniſter. vereinbarungsgemäß am 28. März 1941 beendet 
lichen über die Reaktion ber ritiſchen Preſſe auf den ßer Wut diktlerten Lügennachrichten des englis präfibenten Zwetfowilih, meldet das Blatt, um worden. 

Beitritt ar e zum Drei« en NMachrſchtendlenſtes ſtellt die Belgrader alle Rundfunkapparate hätten ſich die Bürger . ſind über 60000 Deut ſche 
Ehren. mädtepatt unterrichtet wird. Bisher hat man + olttifa" in Meldungen ihrer Werireter in verlammelt und mit größter Spannung der nad Deutihlanb und über 20.000 Litauer, 
e von Aus von der Meldung einer einzigen Londoner den Städten des Landes vie wirkliche Auf⸗ Übertragung des Wiener Staatoaktes gelauſch. Ruſſen und Weſhruſſen in die Uds Sp. umge⸗ 
Auf. Free erfahren können, des Londoner „Daily nahme des Maktbeittitts durch die Bevölkerung Die Rede des Minitterpräfidenten Zwelkowilſch fledelt. Das deulſche und das Jowjetilhe Um, 
90 890 e „Die Zeitung des At feft. So meldet das Blatt aus der fühferbiihen habe einen kleſen Eindruck gemacht, In allen ſiedlungskommande find in ihre Heimalſtagten 
anf minifters Benverbroof gibt ſich eine Mühe, ihre Sand Stopkje, die Nachricht vom Beitritt Kreiſen der Bevölkerung herriche Aloe Be. zurſiagekehrt. 
ngäfte Verbitterung über bie jurhibare diplomatiihe Nugoflawiens zum Drelmächtepakt fe in friebigung, daß der Frſede Jugoſlawiens 
00 85 au serdeimlicen, bie England erlitten Gtoplje und allen Orten Sildferbiens (Muzedn« geſichert I und dem Land nunmehr in dieſen Glreikunruhen in UA 
Inifter dat. Das Blatt [hreibt u, a. N a9 Jugoſla⸗ nien) mit Erleichterung aufgenoms e Zelten Kortihritt und normale Ent- 1 
Wien win ae gt dos en Satter Sch 100 IN und — men worden, nachdem in den fehlen Tagen wicklung möglich fel. Chitago, 27. März 
927055 En Mun . ar 1750 ſeien Amerikas gröhte Fabrit für land ⸗ 


’ I nicht wirtſchaftliche Maldhinen, dle Inter 
NR: Bohnen Shell Sugofiamiens auniäte dena Mioder 20 000 Tonnen ausgeſchaltet national Hatoefter Fete Die Til nlelen Alor 
185 e ene e chen beſtreftt wird, war am Dienstag der Schau⸗ 


3 U lat blutiger Jufammenftöhe zwiſchen 
lines I länen das Blatt bricht „Dail ders Poltze ' Ede 
5 Fee wird. beute eee de erſolgreithe Gihläge der beulſchen Kuftiunfie gegen die feindliche Sanbelsichifiahet f Nane d e 
geh. eee loi iſgan analen %% ᷑ ůo »» » wurde ; ²˙ Mitgliedern der 940 
0 ben, Die meifen enplilden Blätter zeigen „Das Dbertommando der Wehr, feen. adelsſciſf von eite 3000 BET, ger ne ewe 
egleis % Sie macht gi annt: rollen. r e „ 
c Gerahenuihen Die Kagricen über den Heel Die Quftwalfe seng am 25. März n @ubennlanb Bombarbierie" ein fen a ging, ein Uber ene de 
Jugoflawiens an unauffättt er Stelle im Seegebiet um England 5000 BAT. und be“ Kampfflugzeug die Gaswerfanfagen einer In- les Wollzelaufgebot mit Tränengas und Gummi 
ober mit einer Aufmachung, aus der der Leſer ſchädigte rund 15 000 8 K. feindlichen duſtrleſtabk mit guter Wirkung. Infiepeln vor, während lelhpeiin an allen 
nur mit Mühe und erft 1 8 eiftigem Studium Den i n HKS ee ae ae N 15 0 970 10 fue Süd. 272 kalten, 10 deſſen Veen gaht 
h vexſenkt ein Handels] von 2 „ oll e verlor der Gegner ein Jagdſiugzeug vom 2 5 
abe) 2 0 eee. a durch Bombenvolltreſ. Muſter Spitfire. 1 1 verlegt wunden, Später löſte die Por 
flmen les Sabel, 1. Ein Shift d. 19 N18 elend e e er e is werischaf al e e der Clo⸗ Ge. 
- es Briltol-Kanale, n von 5 angreiſendes ſein es Torpedoflugzeug ab. 8 
| nn „Schlechte Nachrichten wurde vor Great Yarmout! m Brand geworfen. (den Feind flog in der 1 J Nacht „Neunort, 27. März 
Schloß Drahtmeldung unseres TT,-Berichterstattere Ein Dampfer von 4000 BAT. blieb nördlich weder in das gieſchogeblet noch in die bejehten _ Exnftere Sede zwiſchen Polizei und 
90 105 Genf, 27. März Newquay nach Tiefangeifj mit Schlagſelſe lies Gebiete ein. nennen in 9 Wien 
ahnen „Schlechte Nachrichten aus Belgrad“, fo ziefiger Mufmadun gemeldet Die Tage in 
fennzeihnet der Londoner Korrefpondent des en 155 0 1 5 fo verſchürſt, vaß 
ne Berner „Bund“ die Stimmung, bie in London 2 ß De I um eren De We ex die zuſtändige Polizei Unterfiihung von 
it n dart Se en Ben Dreimal der Staatspoligel angefordert hat, weit fie 
* es rd) Ju awien bei „ 0 U 
panie met daun e daß dieſer Schritt Sag Bomben und an Feuer gegen feindliche Sruppenzuſammenziehungen ingzordafrika ich mehr Herz der Lage zu fein glaubt, 
1005 ad ag ede, Die eng th en ge Nom, 20. März, gen. Süplich der güher anleln wurde eln Tüczen in der Blockade 
ahris« tungen vermögen den neuen Fehlſchlag der Der italfeniſche Wehrmacht be Fa anz Boden wurde in Brand geſchoſſen. Von unserem OSt.-Berichterstatter 
mann ⸗ beitifhen Diplomatie, wie aus den Kommentar richt vom Milkwoch hat folgenden Wortlaut; eindlich 849 810 haben einige unſerer Stodholm, 27. Mürz 
„Vin, zen deutlich hervorgeht, ſchwer zu ver» An der grtehilhen Front normale Ur, Slüßpunkte im Agäbſchen Meer aügegelſſen. Im Unterhaus kam es am Dienstag zu 
ſtachſe dauen. 000 es In solchen Fällen üblich ift, tifferietätigtett, a eiten ber Luftwaffe ha. Eine Bie wurden verletzt. einem erbitierien MWartfpiel milden dem wie 
„Bel⸗ machen die Blätter von dem nachträglſchen und ben auf dem fechten Ufer des Devoli Berpfle⸗ In Sſtafrita geht die heftige Schlacht niter für wiriſchafliſche Kriegführung, Dal 
ifters, Midge Schimpfrecht nach dem He einen 0 0 Depots und feindliche Jellla⸗ ben an weiter, gewaltige Verluſte auf bes on, und verſchlebenen Abgeordneten die an 
enom⸗ Gebrauch, der den Umfang der enkfäuſchten Er⸗ ger wiederholt bombarbdiert, en Seiein. . 81 3 der Wirkſamkeit der britilhen Blockade zu zweſ⸗ 
n mlt wartungen richtig ermeſſen läßt. In Norbafrita haben iialleniſche und Im Galla⸗Sidamo⸗Gebiet iſt ein feindlicher feln wagten. Dalton mußte im Laufe der heftie 
5 d Wie nun nicht anders zu erwarten it, peuſſche Flugzeuge Juſammenziehungen jeindlis dle 92 10 zu ere gen Disluion augeben, daß verschiedene Ficken 
ar: immt natürlich Sur Ur iR N e ge motorifterter Gtreitträfte mit Vomben und In Lujtkämpfen über Keren Hat unfere Luft. jp Dir EL ae LEID LEER, age 
en ieh reſſe in den britiſchen Trauer⸗ RG. Feuer belegt. In der Nacht zum 25. März waffe ein Flugzeug vom Mufter Hurricane abe En Rand eigentlich zulaſſe, daß ülrelche 
6 5 cho r ein, hat der Feind einen Einflug auf Tripolis une geſchoſſen. She een anden er 
daben fernommen. ormationen unferer Suftwaffe haben een arfeitie anlieten? Dollon ab in 
. Aller Anlaß zum Weinen! Unfere Jäger haben neuerlich auf der Infel feindlichen Flugſtüßpunkt bombardiert und bar N 
a A 90 feiner Antwort die Ohnmacht Englands zu und 
tal Berlin, 27 Matz Kreta den Flugſtültzpunkt Iraklion erneut mit bei zahlreiche 
„ 27, 


lugzeuge am Boden getroſſen. meinte 1 früher Habe, die franzöſiſche 
lende . Churchills Lügenbrut überſchlagt ſich in ohn. {otte auf jeiten Englands gekämpft, nun jeien 


ten mächtiger Wut über den Beitritt Jugallawiene dare aber anders, und es beitünde 
brau- um Brelmächtepall in nieder irächtigen Fealſch⸗ Di E gla d } be ai N M faum die Möglihteit für England, hier wiel 
feiner sun ‚en über die Stimmung im Lande nach b N u er E ß nid 0 070 einzugreifen, In ähnlicher Korm ſprach 


fans Mar Dalton von dem fogenannten Tranlitvers 
„oc DR Cooper ee, Planeten Sehließungdesenglifthensonfulats in Sanger / Steigender Einfluß der Achſenmüthſe kehr durch Kuklanı. 
ans h fen 
3959 7 IE En na REN Drabtmeldung unseres vH,-Berichterstatters Das Ende des Ariftallpalaftes 
12 „energifhen Mfaſſentundgebungen und Ans Kom, 27, Mär Sn biefinen volitiihen Areifen mirb in bieler Von unserem 0. St. - Berichterstatter . 
ruhen“, Als die Zeitungen auf den Selgrader Mach einer Meldung aus La Linea hat bie a der Londoner 1 0 ein wet 5 Stodholm, 27. Mürz 
| Strahen erſchlenen jeien mit der Nachricht, dan Londoner Regierung die Shliehung bes ers Steigen des Einjlufles der Der weltherühmte Londoner Kriftall- 
1105 der Pakt unterzeichnet worden fer, hätten engliſchen Kenſu las in Tanger be. Achſenmüchſe im welchen Mittel» palaft wird in den nächſten Tagen von eng⸗ 
snd N „Leute die Blätter in Stüde aeriffen“ „Mens anal ſen und gleichzeitig alle in Maroffo leben. eerraum erblickt, während der engliſche liſchen Pionieren in die Luft gajpenat 
belt. ſchen hätten auf der Strafe vor Wilt seweunt“ en Engländer lauern unverzliglih Einfluß nach allen hier vorliegenden Meldun. werden. Der Kriftallpalait war 1925 abge⸗ 
bun Hier kann der engliſche Nachrichtendlenſt ſogae Marollo zu verlaſſen und nach Enge ſen in dieſer Zone immer mehr zurückgeht. Die brannt, und von dem eigentlichen Gebäude wa⸗ 
welt, kecht haben, denn Engländer und Juden fand zurſickzukehren. onboner Regierung beurteilt offenbar die Lage ren nur noch die helden über 80 Meter Age 
965 um ſolche hat es ſich dabei zwatiellos gehandelt, Die kürzliche Wiedereröſſnung des deutſchen in Tanger und Märolko für die engliſchen In: Türme stehen geblieben. Beide Türme jolen 
it haben, auch allen Anlah zum Weinen, Konfulais in Tanger hat offenbar den Englüne ſexeſſen als jeht arg gefährbet, da jeht der be. un a werden, und man hofft, aus dem 
nachdem Kriegsbranpſtiſter Ne 1 wieder ein. deen einen derartigen Schreck eingelagt, ba die ſchleunigte Ablrauspoxt der in Marokko leben SATERREHIE es elne Keſſtallpalaſtes der 

Dt mal feine Suppe gehörla verinigen wurde Die Londoner Regierung ſich jeht zu einer plöt den Engländer und die Schließung des engli. brſliſchen a d einen wertvollen 
7 1 Ulgner an der Thee ſprechen weiter von lchen, Sugllellehung ihrer bisherigen 11 905 ſchen, Konfulats in Tanger angeordnet werben Juſchuß von 1600 Tonnen Guheifen zu 
wwe „Tauſenden von Polſziſten“, die zuſammengezo. malſſchen Vertretung in Tanger enkſchloſſen hat. mußten. fühten zu können. 
Wehr⸗ 
. die 
mfälte 
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Die ersten Bildtelegramme aus Wien 


Linke: Der Führer ſpricht mit dem EN Se? i Miniſterpräſidenten Zwello⸗ 

Wil. a milſch im Schloß Belvedere, Daneben Geſandler De. Schmidl. — Rechle: Iwelkowitſch und 

Tr Reiheauhenmintiter von Ribbentrop unterzeichnen den MWeiteitt Jugoflawiens zum Preis 
miichtepalt. PreffesHoffmann (2) 
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Der Geburtstag im Pferdeſtall / Skizze von Hans Borgelt 


Zwei Stunden meines Geburtstages find 
vorbei. Vox mir ſteht kein Tiſch mit Geſchen⸗ 


len, lein Kerzenlicht flackert, und niemand 
kommt, mir feinen Glügwunſch zu überbringen, 

Ich ſitze, um kurz zu verſchnaüfen, auf einem 
ſchwächtſchen Schemel. Das Gerät vor mir iſt 
nichts anderes als eine Schubkarre voller 
Bierbemift, auf den die bläulſch verdunkelte 
Slallampe ihren fahlen Schein wirft. Daß die 
Luft von dem durchdringenden Geruch einer 
vierundpierzigtspfigen Pferdeherde erfüllt 15 
macht meiner Naſe nichts mehr aus; Ich bin 
auf Stallwache. 

Als es von der Kaſernenuhr zwölf ſchlug, 
als zur Mitternacht mein Geburtstag einen ans 
deren, ganz gewöhnlichen Wochentag ablöſte, da 
hielt ich gerade eine breite Schaufel in der 
Hand, eine Schaufel voll dampfender, rundlicher 

eiweife eines geſunden Pferdemagens. Ich 
hörte die zwölf Schläge verhallen, ſtand einen 
Augenblick unbeweglich mitten im Stall. So 
alfo beginnt ein Geburtstag! 

Wie war es doch heute vor einem Jahr? 
Da feierten mit mir in der Helmat Menſchen, 
die mir lieb und feuer find, Und vor zwei 
Jahren ſtanden wir hoch über dem heißen 
Alhen, fahten uns an den Händen und ſchrſtlen 
wie im Traum durch die Säulenhallen der 
Atropolis. 

Ill das heute noch ein Traum? Oh, auch 
hier leſe ich Haffiihe Namen: „Aphrodike“, Tra⸗ 
lehnen, Jahrgang 1928, und dorf: „Euterpe“, 
Oldenburg, Jahrgang 1981. „Sirene“ fteht ner 
ben „Hermes“, und „Merkur“ heißt ber Nach⸗ 
bar von „Feuerzauber“, — nein, im Pferdeſtall 
iſt der Sprung vom Altertum in bie Neuzeit 
nicht gar ſo groß. r 

phrodite.ein tückiſches Stüg. Götter, verzeiht 
— den Pferden, die nichts dafür können, daß ſie 
eure- Namen tragen, und mir, der ich mit lau⸗ 
tem Fluchen euch anrufen muß, um die Röſſer 
zur Raiſon zu bringen! 

Ein lustiges Wiehern ſchreckt mich aus meir 
nen Gedanken. Da ſteht vor mir, wuchtig und 
grau, „Salan“ das ſtärkſte meiner Pferde. Es 
gab noch keine Nacht, in der es ſich nicht losge⸗ 
tiffen häte, „Lieber „Satan“, komm, bitte, 
mit! Sei brav und geh in deln Körbchen!“ 

„Hermes iſt ein wilter Schläger“, Hatten 


mir, dem Neuling, die Kameraden vom Fahrer⸗ 
ug geſtern abend warnend verraten, und 
as große Tier rührte ſich nicht von der Stelle. 
„Du dummer Gaul! Verdammtes Miſtvleh! 
Marſch, in deine Edel“ Und ſchon trabt „Sa⸗ 
tan“ beleidigt, aber gehorchend davon. 

Vor brei Jahren — weißt du noch, Geburts⸗ 
tagstind? — feierten wir im . Schnee 
eines Alpenrieſen dein Wiegenſeſt. Wir hatten 
einen Glühwein gebraut und ließen mit froſtig⸗ 
falten Händen bie Gläſer klingen. Unter uns 
lag ſchweigend das weite Land. Das waren 
Zeiten! 

Halt, mein Freund, was haſt du da geſagt? 
Halt du den Krieg vergeſſen, der jeden von uns 
zum Einſatz aller Kräfte verpflichtet? Du 
meinſt, du ſpürteſt in deinem e 957 
von Dünkirchen und Paris und Compiegne] Du 
hlelteſt dich gar für überflüjfig im Erſaßheer. 
Bedente, Freund, Wie du ſtehen tauſend andere 
Kameraden nachts bei den Pferden, fie löſen 


tauſend erfahrene aktive Soldalen ab und er⸗ 
möglichen deren Einſatz an ber A Daß du 
im Stall Geburtstag Aa ul Die Gra⸗ 


naten, die da draußen durch die Luft fliegen, 


Be auch nicht: Biſt du bereit zum Sterben? 
iſt du es nicht? Haft du Geburtstag, oder darf 
id dich treffen? Ich dente nicht mehr an die 
Vergangenheit. Die Gegenwart erlaubt es nicht. 
Und 44 Pferde neben, vor und hinter mir find 
gegenwärtig, ſehr gegenwärtig. Eben erſt hat 
„Jeuerzaubers“ Unruhe bewieſen, daß ihm die 

äuberung ſeines Strohs w nigensmert ſei, 
als auch im Hintergrund des Stalles ſchon wie⸗ 
der verdächtige Gerguſche laut werden. Und fo 
wandere ich von Pferd zu Pferd, raſtlos die 
Schaufel ſchwingend, zahlkoſe Früchte einer gu⸗ 
ten Verdauung ſammelnd. Und wenn Pferd 44 
wieder auf ſaubetem Boden ſteht, wird totfiher 
Nummer 1 ein ſchadenfrohes Wiehern begln⸗ 
nen . 


Vor mir ſteht kein Tiſch mit Geſchenken, kein 
Kerzenlicht flackert, und niemand klopft an dle 
Tür, mir feinen Glüdwunfd zu überbringen. 
Aber als ih an „Satan“ herantrele, um ſein 
Halfter 75 prüfen, da wendet mir das ftarke 
Tier mit großen Augen feinen Kopf zu! „Geſteh, 
Kamerad, es ift doch ein ſchöner Geburtstag!“ 


„Satan“ hat recht! 


Die Erforſchung der Judenfrage 


Ein neues Inſtitut in Frankfurt am Main / Eigener Bericht der L. 


Als erfte 
ſenen Hohen S 
Main am 26, aur 
Erforſchung der Judenjrage" eröff⸗ 
net, Mit der Eröffnungsfeier war eine Arbeits⸗ 
tagung verbunden, auf der Neichsleiter Alfred 
Roſenberg über die Entwicklung der Ju⸗ 
denfrage jeit der Machtübernahme durch den 


Nationaljozialismus ſprach. Das weitere 
Programm der Tagung ſieht u. a. einen 
wiſſenſchaftlichen Vortrag von Dr. Grau über 

der Juden⸗ 


die geſchichtlichen Löſungsverſuche 
frage vor, ferner einen Vortrag von Dr. Klaus 
Schicker! über die Judenfrage in Südoſt⸗ 
europa und Giſelher Wirsing über die Ju⸗ 
denftage im Vorderen Orient. Der Lelter des 
Raſſenpolitiſchen Amtes, Proſeſſor Groß, 


Die Ziegen von Arzenheim / von pant Kowortin 


Wir hatten den Feſtungsgilrtel der 0 
hotline durchbrochen und gelangten in den ſell⸗ 
ſen Nachmitlagsſtungen des 16. Juni vor das 
zarke beſeſtigte Aas Städtchen Arzenheim, 

uns der Franzoſe das Vorgehen nicht leicht 
gemacht halte und die heiße Jünſſonne von falt 
wollenloſem Himmel ihre ſengenden Strahlen 
fandte, jo litten wir ſtarken Durft. Wir arbei⸗ 
teten uns an eine Grabenböſchung heran und 
watketen das Feuer unferer 015 Artillerie 
auf die ſeindlichen Bunker ab, die bald an al⸗ 
len Eden brannten, Gegen Abend, als der Ans 
iffsbefehl immer noch nicht kam, wurde Kaffee 
aniftern bis in unjere vorderſte Stellung 
gebracht, jedoch war die herangeſchaſfte Menge 
nur ein Tropfen auf den berühmten, heißen 


Stein, das heißt auf unſere ausgebrannten 
Kehlen. Der Begriff aller Seligkelt war in 
diesen Stunden filr uns Landſer ein Glas Hel⸗ 


les oder wenigftens vom Franzmann. dure 
lalſener Rotwein, den wir ſanſt überall in reſch⸗ 
1155 Mengen vorfanden, Als wir dann am 
frühen Morgen mit unſetem Bataillon in Ars 
zenheim eindrangen, da bot ſich uns ein wenig 
erfreuliches Bild, In den zerſchoſſenen Bun⸗ 
kern befand fi fehr ſelten etwas Trinkbares, 


Kohlenkörbe 


Ballontörbe und 5 verkauft 
auch in großen Mengen komm. Verwalter 
A. Eruftjohn, Lißmannſtadt, Horſt⸗ 
Weſſel⸗Straße Nr. 4, Ruf 136,71. 


e bene 


die Bevölkerung war nat ‚geflohen, und die 
Stadt trug allzu deutlich sichtbar Spuren des 
Artilleriefeuers, So zogen wir ein in eine öde 
und verlaſſene Stadt. Und doch war fie nicht 
ganz verlaſſen, denn plöplich . ſich zu un⸗ 
jerer Kompanie eine Ziege, die aber in dem 
Schlachtenlärm das Meckern verlernt hatte. Das 
für wurde fie unferjeits mit viel Hallo bes 
rüßt, und ein Ale 5 von uns machte Ti 
öfort an das Melken ihrer ya Euter, Es 
waren faſt vier Trinkbecher ſchneewelßer Milch, 
die wir fo leicht erbeuteten, und es konnten viele 
einen Schluck von dex warmen Milch linken. 
Bis zum 1 de über den Rhein⸗Rhone⸗Ka⸗ 
nal iſt uns biele Age nachgelaufen, dann aber 
war es aus, da der Wilken eg über die trüben 
Fluten 5 ſchmal war. Am Nachmittag des 
leihen Tages, es war am 17, Juni, marſchier⸗ 
en wir in Kolmar ein, ftieß auf der Landstraße 
nochmals eine Ziege zu uns, die gleichfalls ge⸗ 
molten wurde. Ob die mehr Milch als die erſte 
Hege Bine ich nicht, denn als ich wegen der 
Aegenmilch aus dem Gliede heraustreten 
Wollte, erntete ich ſtatt Milch nur eine „dicke 
Zigarre, In Kolmar hatten wir dann genug 
u trinten, denn Wein, Mineralwaſſer aus 
ihn und e ab es In reſchlichen 
Mengen. Ich habe dann ſpäter in den Vogeſen 
mich mit Rotwein 105 taſiert, weil es oft 
wohl Wein, aber fein fer gab. An die Zle⸗ 
gen von Arzenheim denke ich beute noch gern 
zurück, wiewohl Ih vom ganzen Aiegengeſch echt 
nut noch gut denke. 


ſpricht Über die raſſenpolltiſchen Vorausſetzun ⸗ 
199 einer eutopäſſchen Geſamtlöſung auf vn 
enfrage; weitere Vorträge, auch von BWertrer 
tern anderer Nationen runden das Geſamtbild 
der Tagung ab, die einen umfalfenden Uber⸗ 
985 über das Judenproblem geben 
wird, 

Das Herz des neuen Inftituts zur Erfor⸗ 
ſchung der 2 05 e iſt die, . 
sammlung des ji ischen — and antijüdischen 
Schrifttums, bie gleichzeitig eröffnet wird. 
Diefe Sammlung ift (nach der entſprechenden 
des Britiihen Mufeums in London und der 
Bopleian-Bibliothet in Oxford) die dritk⸗ 
rüßte der Well. Sie ift aufgeteilt in 
Saba (Schriften in hebräiſcher Sprache) und 
Judalca (andersſprachige Schriften über das 
Judentum). Unter den Hebraica findet man 
e Talmudſchrifttum und Schrif⸗ 
ten über Riten und Zeremonien der jüdiſchen 
Religionsausübung. Miegendrude, Pergamente, 
Miniaturen auf Purpur gemalt und mit Gold 
erhöht, Darſtellungen aus dem Brauchtum der 
Juden, Kommentare von Nabbinern um, ver⸗ 
vollſtändigen die Hebraica. Der Katalog der 
Judaica iſt allein 405 Seiten ſtark — das mag 
einen Begriff von dem Umfang dieſer Samm⸗ 
lung geben, die rund viergigtaufjend 
Bände umfaßt, Die Bibliothek it zum gro⸗ 
ßen Teil durch Zuweſſungen und ſenkungen 
entſtanden. Naturgemäß ſind die meiſten Stilde 
der Judaica ſudenfreundlich, ſelbſtverſtändlich 
iſt aber das Verzeſchnis der antijüdiſchen Stüde 
ebenfalls ſehr umfangreich. 

Ein Ziel des Frankfurter Inſtituts iſt es, 
das e fipifhe und ankijüdiſche 
Schrifttum an einer Stelle zu ſammeln, und 
war bis in bie füngſte 7 Die 

ibliothek ſoll aber richt Selbſtzweg fein, fie 
fol vielmehr die Möglichkeit geben, alle ſchrift⸗ 
lich füxſerten Außerungen über das Judentum 
Mu Rubieren, um jo das Judentum bis in bie 
ſelnſten Veräſtelungen und Auswirkungen zu 
erforſchen. 

Noch Iſt das Materſal nicht geordnet, aber 
aus der Fülle der bereits geſſch ehen ‚Stüde rar 
gen ſchon einige befonbers wertvolle Schriften 
eroor. So jahen wir die 2708 Flugſcheiſten, 
bie der Frankfurter Ratrigier Johann Maxi“ 
millan Am Jungen (1506 bis 1649) unter dem 
Eitel, DE ofitici" gefammelt und ver⸗ 
einigt hal, Man findet darunter Schriften, wie 
Due: N Etlicher Fragen, Einer Gott« 
ſelſgen Obrigtelt gutes Gewiſſen, und das ver» 
luchte Judentum b beireffent", Oder: 


EIN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND 


51, Jortſetzung. 


Sie gehen ſtillſchweigend nebeneinander 
her, 5 ein bebrildies Schwelgen und kein gu ⸗ 
les. Der Toni möchte vom Herzen gern 15 
en aber er findet nicht das rechte Wort. Die 

rau neben ihm hat den Blick ei den Boben 
geheftet, ſie geht mit e Schritt, auch nicht 
ein einziges Mal bleibt fie ftehen, Sie wirft 
auch keinen Blig auf den Hof zurück, ob ihnen 
jemand folge, fie [Haut aber auch mit feinem 
auf den Wald vor ſich. Sie geht mit kurzen 
Schritten, und in denen liegt ein e ſſener 
Wille. Oben am Waldrand bleibt ſie ſtehen. 
Zehten mein ich, kunnteſt ſchler allein 
weller N Der Mn bedi Reh Und ſchau, 
daß d' gut heimtommſt, Ton.. 

„Hab Dant, Stammerin „“ Er flülſtert es 
merkwürdig heiß Ba neben der Dankbar⸗ 
teit noch ein anderes Gefühl in bie Stimme. 
„Ich weiß nit, wie ich es dir danten ſollt, haft 
vet für mid tan, Stammerln % 

„Red nit von Dank, Ton Das, was Ih 
getan hab, hätt jede andere für dich auch ge 
tat... Und ſetzten ſchau halt, daß d' gut heim⸗ 
fommft, 

„Barber „, bittet feine Stimme nah an 
ihrem Ohr, „haft kein anders Wörlel für 


mich?“ 
„Wohl Wiſſen möcht id, ob der Simon zut 


Das ift meine 
Meine größte 


tg. 
95 fteht eine 1 Mauer zwiſchen ihm 
e hat fie mil dem Wort da aufge 
er mutlos den Kopf finten läßt. In 
00 Augen ſteht ein 
aß es der Barbel unwillkilciti 
ſchroff mit Ihm geweſen zu fein. 
ich doch keinen Unsinn in den Kopf jehen. It 
am beſten, man faht ihn ein wenig hart an, 
das heilt ſolche Gedanken ſoſort: 

„Toni! Mußt vernünftig denken! Mußt 

bir feinen Unſinn einreden, ſchau, es iſt dle 
Sach und wieder nur bie Sach, die ung zuſam⸗ 
menhaltet, Sonſt nix, Toni, Mußt das nie 
vergeſſen!“ 
Sup ilt ſie mit ihm, tra des felten Tor 
nes, in bent fie bas jagt, jo gütig, wie nur eine 
Mutter zu Ihrem Kind fein kann, das mit ver⸗ 
wirrtem Herzen vor ihr ſteht. .. Es klingt 1 
voll Verſtehen, fie lacht ihn nicht aus, fe lit 
nicht grob oder unwillig zu ihm. 

Sie ift jo weich und aufgeſchloſſen vor ihm 
in dieſer Stunde, in der er vergeſſen hat, daß 
fie das Weib des Simon Stammer Ih daß Ihm 
jetzt das helle Waſſer in dle Augen ſchießt. 

Doch das ſollt die Frau nid, ſehen. Da 


It eee zum Schämen ba, 
auflupft vor einem andern. Uber... di . 
15 0 ein 1 au no h 0 al 0 
feines Freundes.. Er wende 
im En ihr, die reglos u tee 
im fachſchaut. 
Sie aber verſteht ne“ ‚aufgeriffene Seele 
und läßt ihn gehen ohne ihm noch ein Wort 
zu geben. 


. 
Sie ſchleſchen über die Höhen, durch dle 
Täler, ges an den Höfen Nabel 115 es 
90 als habe leder Baum Ohren, und jeder 
trau ugen. Wenn unverhofft irgendwo 
eine Tür auffliegt, ie fahren bie Bauern zur 
7 0005 iſt ihnen, als wollten fie ſchon wieder 
en oder jenen von ihnen holen, Gibt Höfe, 
auf denen kein einziges Mannsbild mehr ift, 
Gibt Höfe, auf denen fie auch die Frau geholt 
haben. Kümmern ſich nicht, ob bie Win aft 
n Ah Men 18800 zu da Wie Lo 
je vergellen mit aller Grauſamkelt un) 5 
er Racſah. 15 
Sie ſtehen vor den Gräbern Wache, darf 
feiner 1 den Toten eine n ei = 
figet gen, Von diefen Gräbern weg nehmen 
e die Leut mit, ſperren fie ein, legen ihnen 
ſchwere Geldſtrafen auf, die fie alle nicht kra⸗ 
un Auen) — 280 men bie 115 on 
„ t Sach wegen gekämpft haben, 
die flüchtig find und Ane e an der ſich 
für fie wehrt. Sie ſchonen nicht Frau noch 
Kind, fie gehen rildfihtolos und brutal vor, 
0 0 die Befonneren unter ihnen unwillig 
en 
„Sie haben ihn ...“ Das Knechil ſchroit 
es der Stammerin entgegen Über Nane 
Ganz atemlos kommt es angefault, 


Nr. 80 


„Eine newe Litaney, Beedes Filt die arme 
nothleydende Chriften, und Für die reihen 


unbarmhertzigen Juden“, gedruckt 1624 


in Preßburg. R 
Auch, die Flugſchriftenſammlung 
Guſtav Freytag s befindet ſich in der Samm⸗ 
lung, darunter als befonders ntereſſantes Stüc 
die „Worſmbſoſche Acta oder Außmuſterung 
der Jüdin zu Wormks: Das t / Hiſto⸗ 
riſche Relation wie die Burger zu Wormbs / 
ihre Jüden außgewieſen und fortgelxieben / 
auch wie fie deroſelben Tempel Schul / Synago⸗ 
og vnd Hauſſe der Reinigung / alsbaldt abzu⸗ 
rechen /zugerflören / vnd Ihren Kirchhoff / vnd 
alles ſo zu ihrer A gehörig eyffrig vnd 
ernſtlich IR zuverwilſten / angefangen /, Dax ⸗ 
auß, zu e was Hochwichtigen bewe⸗ 
gendten Brlachen ſolches geſchehen vnd was 
die Obrigkeit hierzu geſagk. — Gedruckt im 
Jahr der Zweiten Außfmilſterung der Sven 
(welchem volgt das Dritte der endilſche Under⸗ 
gang derſelben! 1614—1615.“ 

Manche Werke der Sammlung ſtammen aus 
der „Alliance ifraclite univerſelle“ in Paris. 
Zum Beiſplel ein Gebetbuch der Juden aus dem 
13. Sahrhundert mit farbigen Tertinitiafen, ein 
hebräiſches Gedetbuh von 1588 mit Zenſur⸗ 
freihungen: „Das große Buch der Gebote und 
Verbote“ von Moſes de Couchy, das von den 
Londoner Rolhſchilds im Jahre 1874 nach Paris 
ui ‚eben worden war; eine ſüpiſche Ethll mit 
Geſeßesentſcheidungen, Die der Wormſer Rabbi 
e Juda (1160 bis 1230) verfaßt hat 
und die im Jahre 1505 in Fand gedruckt worden 
it. Die alten antijübifhen Schriften find viels 
fach anonym erihienen, wer feinen e 
men unter ſein Werk ſchrieb, bekundete damit 
ſchon ein gewiſſes Maß von Mut. 

Joſef Dirts 


Kultur in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 


Ausitelfung ſchleſiſcher Künſtler. Im großen 
Saal des Landratsamtes in Bielitz wurde 
eine Ausſtellung ſchleſiſcher Künstler eröffnet. 
Die Schau iſt aus Ausſtellungsſtücken der 
[rohen 0 8 hund die der Kunſtverein 
ſchleſten im Herbit v. J in Breslau veranſtal⸗ 
tete, zuſammengeſtellt. Sie bleibt bis zum 
5. April geöffnet, 

Seldgraue Künſtler stellen aus. Bilder der 
bei den Erſatztruppen des Wehrkreiſes V und 
den daraus hervorgegangenen, Ae als 
Soldaten eingezogenen Künzler wurden zu 
einer Ausſtellung zuſammengefaßt, die zunächſt 
in Stuttgart und Ulm gezeigt wurde und nun⸗ 
mehr im Gebäude des Kunſtvereſns Frei⸗ 
1 0 im Breisgau dem Publikum zu⸗ 
an ich gemacht wird. Die Zahl der einge⸗ 
ſandten erte betrug 1500, 
zeihe Auswahl geboten wird. 


Musik 


100 „Konzerte der Jugend“. Die Kultur, 
arbeit der Hitler Sugend kann auf 
ſchöne Erfolge verweilen. Wir erwähnen nur 
ein Beifpiel; Im erſten Kriegsſahr wurden 
ee der Jugend“ eingerichtet, die ſich ſehr 
ſchne großer Beliebtheit von ſeiten der Jungen 
und Mädel erfreuten. Die ag der im zweiten 
Krienswinter veranftaltefen „Konzerte ber Sit» 
end“ beläuft ſich bereits auf weit über 100. 

icht nur in größeren und mittleren Städten, 
N auch in kleineren Ortſchaften finden fie 
tarten Zulauf. 


von denen eine 


Wo Erkältung chronisch 2 
ward, nützen 
7 05 webe 


en oO Ufer 


‚schon 


in Apotheken und Drogerii 


„Wen?“ ſchreit die Frau auf und denkt an 
n Simon, 


den 

en Walcher Ton. nauft das 
Knechtl. aufgeregt, iſt der Bub, l 85 ben ⸗ 
telt ihn ang „Grad haben je ihn abg'führi, 
über bas hrmöos hinunter...“ Und er 
Kaner 1 im bie Hand, ift ihm ſchler flüſſig 
geworben, die Naſen, beim gaben Rennen. 
lee ben er hätt einen Gendarmen er⸗ 

„Ned keinen Unfinn nah!“ führt die Bzu⸗ 
erin den Buben hakt an, „wie könnt denn der 
165 erfi 1 9 I! 0 

er das Herz zieht ihr zusammen. 
Mein Gott.. neo führſt We Der 
Simon hat ihn erſcholſen, und der Toni ſoltt 
bafür büßen. . Der Tont ift fo unſchuldig am 
Tod des Gendarmen, jo unſchuldig wle fe. 

Wo aber ift der Simon .. di ſtellt 
ale 4700 fall alle Stund, Sie OR ein 
mit dein Gedanken, führt auf in der Nacht und 
greift in die Bettftatt neben ſich, meint Ihr 
och, er wäre da und fie müßt ihn warnen 
müßt ihm wieder zuraten zur Flucht. 

Wenn dann das Bett leer iſt und die 
a jo ohne feinen ruhigen Alem, dann. 
wird ihr das Herz jo ſchwer .. wo mag, Ber 
Simon denn jein..; Sie darf ja feine Nach. 
richt bekommen von im das hal er ihr lang 
ſchon einmal gejagt, benn alle Nachricht, die 
von draußen font, bringt die in Gefahr, die 
u g e gegen del me vor 

uch der Martin Ager! weiß nichte vom 

Verbleib des Simon Stammer. bg hi ib: 

nur mit feinem ruhigen, Wort, fie möge nicht 

verzagen, er jet wahrlheintid bei Hallein ber 
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Donnerstag, 27. März 1941 


„Kampf um Amerika“ 
0 55 Jae en im Stadttheater 
en harten Kampf um das ſickſal eines 
der en 5 in einer Manda: bene an 
der Weftfüfte Afrikas hal Helmut Vogt in 
eln Schauſplel gegoſſen, deſſen Gewalt wohl in 
der 1 5 der deutlichen 
Erbteil berhaupt legt, Sein Schauſplel um⸗ 
peißt die Zeit elhg 650 Jahre nach dem Schand⸗ 
diktat von Verfailles; eine Zeit alſo, in der 
das Reich nicht nur im Innern zerrſſſen, fon« 
dern vor allem 1506 augen rechte und machtlos 
war, eine Zeſtepoche, da der Deutiche draußen 
auf often Im älter Sand fägtic) und feind 
lich unter der Willkür der engliſchen „Herren“ 
u leiden hatte. 1 Vogt läht ven deut, 


enſchen im dunklen 


ben Farmer Karſt und fein Schickſal für alle 
Ufritabeulſchen, die 15 wenn er dem engli⸗ 


[den Gouvernent die Worte entgegenſchleudert, 
b er den Boden und das Land, das er in 
langen Jahren bearbeitet hat, nur ſeinem rechte 
Wa en Beſiher 4 17 0 wird, und das fel 
Deuschland! Wir erleben in diefem Schaufplel 
darum vor allem und ſollen es auch, 00 erfai ir 
das unabünderliche Recht. Deutſchlands auf 
feine Kolonien, denn fie find uns sei und 
leuer I weil deulſches Blut und der 
Kl von deutſchen Menfhen das Land ger 
tränkt haben. 

Unter der Spielleitung von G u ſt a v 
Mahnde erlebte diefes kolonfaldeutſche Schau⸗ 
ble [eine Erſtauſſührung in unſerem Theater, 

ie 1 aller Mitwirkenden war bei der 
Schwierigkeiten, dem Willen des Autors in allen 
Dingen 10 folgen, die das Stück fordert, her⸗ 
vorragend, Hans Reitz iſſt r deutſche 
15 Kart: e in Geſte und 
rt, verkörpert er kkeſſend jenen Typus von 
deutſchen Männern, die einft in den Kolonien 
ſich für eine niemals verlorengegebene Sache 
enfehen, Bruno Kobelt gibt den jungen 
Strahenbauingenieur Traden, jung auch nom 
in Aſrita, rech impulſto wieder, Ahr egene 
Ear Ind zunächſt das Halbblut King g: 
urt Gonell, dann der F 8 
Hin, Ludwig Baſchan g, und ſchliehlich 
August Hütten als 19910155 Gouverneur, 
Curt Gone trägt als Halbblut überaus padend 
den Miſchling zur Schal: ein Mufterbeilpiel von 
der Wahrheit der Rafienlehre gebend; Ludwig 
Baſchnan Fa kräftig den verkommenen, 
dem 915 0 zeitlos verfallenen Tropenärzt; das 
gegen ſcheint uns der Gouverneur au weich 
argeliet, ihm fehlt der Typus des Kolonial⸗ 
engländers: das Verſchlagene, Kalte, 
Nollen ber 5 das dieſen Typus ausmacht. Dis 
Nollen der beiden weißen Hasen auf der deut⸗ 
en Farm werben durch Lore Hanſen als 
ſſy Karft und Aida Studering als Mil 
fionsihweiter, der Schwägerin Karſts, ſehr fein 
en Guftav Ma hate als der ſchwarze 
beiter Saliamoru und Liſelofte Ulbrich 
als ſein Weib Niona runden mit NG 
ten Spiel die Aufführung ab. Das Bühnen« 

bild ſchuf Wilhelm Terboven, 
Worner E. Hecht 


| Tierſchutz 


Tierſchutz ift eine Kulturaufgabe 
„Im neuen Deutſchland darf es keine 
Tierquälerei mehr 


ben.“ 


Idol ie itler 
Jahre und Aae er hindurch iſt der Kampf 
für das gequälte Tier geführt worden. Miele 


warmherzige Männer und Frauen, die im Tier 
ihren Grenznachbarn erfannt hatten, 99 55 Ante 
mer wieder nach einem umfaſſenden T. exrecht. 

Aber an wo der neue Staat, Fraftnoll über 

s, was leucht und fleucht, feine Flügel aus⸗ 
breitet, kennt und anerkennt wohl jeder ulſche 

s Recht des Tieres, Das a ieee Reſchs, 
ene ejeh iſt das vorhildlichſte der 

ſderſchuß ift keine Gefüh leduſelei, ſondern 
eine Kulturaufgabe, eine ſiltliche Pflicht zur 
Verhinderung von Zuclfexeien. 

Tierſchutz iſt das größte Erziehungswerk an 
unferer deulſchen Jugend, es erzleht zur Menſch⸗ 
lichkeit, und ift daher Dienft an ber Menfäheit. 

Im neuen Deulſchland darf es keine Tierquür 
lerel mehr geben, Dieſe Worte des Führers 
müſſen Wirklichkeit werben, 25 . 

u manchen Orten ift man eifrig bemüht, 
Dent der Kan den ins Leben zu zufen. 
Denn; Wer ein Kinderherz 1 erzleht, daß es 
ein eritinfendes Bienlein reitet, wird aus dem 

inde einen Menſchenfreund erzie jen, der ſich 
mit warmem Herzen auch für feine e 
aufopfert, II. N. 


Bid in den Bauern ⸗Aaum der Helmalſchau 


Der Tag in Litzmannstadt 
Nicht Organiſation, ſondern Führung 


Von Prof. Dr. Ing. Arnhold, 
Lelter der Sonderabteilung „Berufserzlehung und Leistungsstelgerung“ Im RWIM 


Die deulſche Arbeitsivee wäre nicht natlor bendige Menſch aber gehorcht nur den lebendi⸗ 
nalſozlallſtiſch, wenn ſie nicht den Betriebsfüh⸗ gen Geſetzen des Lebens, 
ter immer wieder vor die entſcheidende Frage Wer deutſche Menſchen mit noch jo klug er⸗ 
der Führervergllichtung ftellte, und wenn fie dachten ober auch guigemeinten paplernen Uns 
nicht das Verhältnis zwiſchen Führer und Ge⸗ ordnungen „steuern“ will, wer ſtarre Führungs⸗ 
guat zum Kern. und Angelpunkt der ge. reglemente mit Geboten und noch mehr Ver⸗ 
amten Betriebsarbelt machen würde. An dle. boten auſſtellt, wer ſich durch hundertſach par 
pierne Kontrollen eine hundertprozentige 
„Sicherhekt“ zu verſchaſſen verfuht — der 
wird das Nubien Leben verge ⸗ 
walt gen, Müdigkeit, Unfuftgefühte, mi 


er Stelle tritt die entſcheibende Frage an den 
etriebsfllhrer heran, ob er ſich lediglich als 
Sachwalter des Ihm anvertrauten Betriebes zu 
5 vermag, ober ob er barilber hinaus bie 
raſt in ſich verſpürt, ver Führer elner 
ihm anvertrauten Kampfeinheit 
bes deulſchen Volkes zu fein — einer 
Kampfeinheit, in der der Geift der 
Kämpfer das Entscheidende ift, 1 ee ba er engen ar 
Arte ernſtes Bedürk⸗ enſch empfindet, daß fein beſteg Können un) 

ge l e gerate bend da fe eee ae ue See e 
ihm vom BERN aden neltelte Aülh⸗ en ide een det Arden EN bade, 
zungsaufgabe in feinem Betrieb einzulehen mup ſbendigen Gesehen det Urbeit neitanden 5 
id) bahek vor allem über die Mittel und Wege ibn organifatoriic ‚au erfallen“ berfuchen, b 
i Aufgabe einde, wich ulde mienfhen Talfen fi nun einmar 
en und ihr gerecht werben kann. Dieſes innere nich . ollie Wil le ihr Lebe 5 mf 45 
Heben ſich in den Dienft einer umſaſſenden ſigenen göttlichen, en, in deten ming t 
„tischen Kufgabe zu flellen, it die erte alten au helfen, W e e Y 
1 7 für de Verwirklichung der na⸗ au, tepektleren und ane anzufehen, 
tlonatfoptatlfiiden Mrbeitsibee in wire welche anf cle möllen mist dur deen, 
Sdten Taffer Icg aber niemals dug „oh. welche unſichtbaren und anonymen Krüfte ges 


zwungen, ſondern von weithin ſichtbaren, ver⸗ 
nahmen“ verwirklichen, ſondern nur durch Per. antwortſichen Männern geführt werden. 
ſönlichkelten, die Trüger der Idee find, Der Das Ganze ift eben mehr als ein Organifar 
7 Träger der Arbeitsidee aber iſt der flonsproblem — es it ein Führungspro⸗ 
Fi hrer bes Betriebes, Er muß an fie glauben, blem. 5 
muß ſie vorleben — und bis in den leßten Ein Führungsproblem aber ſteht und fällt 
Mann feiner Gefolnihaft ausſtrahlen. Ohne mit dem Führer. Dadurch wird es auch fir 
dleſen flarfen Magneten ift bie Bildung eines" unfere deulſchen Velrlebe zur face ob 
wirkſamen Sraftlinienfeldes unmöglich. Diele es elingt, vom oberſten Betrlebsführer abr 
(ad) wird im Bereich der Arbeit Führung wärs bis zum, letzten Kameradſchaftsſilhrer ein 
mmer noch mit Organifation berwochſelk. betriebliches Führungskorps zu formen, und 
Immer wieder trifft man auf Verfuche, die bes immer wieder neu au bilden, das an Können 
trieblihe Führung durch eine kluge Zrſanſſa. und Erfahrung keich und überlenen, in Haftung 
tion zu erſetzen — gewiſſermaßen bie schaffenden aber einwandfrei, fa vorbildlich t. Ein ſolches 
Maine zu „bewirtichaften“, Dem 0 enge. Korps von betrieblichen Unterführern hetanzu⸗ 


heit und Nelignation bilden die dann mit falt 
mathematiſcher Sicherheit zu erwartenden Fo 
gen. Ja, es wird ſogar zu innerer Auflehnung 
gegen die Arbeit, den Betrieb oder gar eln 


genzuhalten, daß Kohle und Eſſen, Maſchſnen bilden und auf der Höhe feiner Aufgabe zu er⸗ 
und Energie ſich bewirtschaften Tallen, deulſche halten, ift die ureinenfte, aber auch Ihwieriafte 
Menſchen aber nicht. Sie wollen geführt Aufgabe des neuzeitlichen Betriebsführers, Mit 
werden! Der tote Stoff unterſtehl ehernen der Löſung dieſer Aufgabe ſteht und fällt 


mathematiſch⸗phyſikaliſchen Geſezen — der les der deulſche Betrieb. 


Die geimatſchau in Lihmannſtadt 


Heute um 20 Uhr: Sporthalle .J. Park: Feſtkonzert 
des Reichoſumphonkeorcheſters. Dirigent Franz Adam 


fremde Kontinente unter der Lupe 


Dr. Colin Roß ſprach in unferer Sporthalle in einem Lichtbilövortrag 


Am Dienstag ac var 1300 Volksgenoſſen, 
der Weltreifende Dr, Colin Roß in unſexer 
Sporthalle über das Thema „A merilkg, 
Alien, Europa“, Die Veranſtallung, bie 
reſtlos ausverkauft war, wurde von der NE. 
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ durchgeführt. 

Von feiner teten Welirelſe, die in den 
Jahren 1938 bis 1940 durchgeführt wurde, aus⸗ 
gehend, kam der Redner zünächſt auf Amerika h 
u ſprechen. Amerſta fei noch immer das Land orößern möchte. Ein farbiger Bürgermeister ſel 
Ir Gegenſt Der aufmerkfame Beobachter undenkbar, weil er während der Wahl — wie 
könne ohne wierigtelten neben elnem unge⸗ 5 Dr. Colin Roß ausdrückte — ſchon ſein Te⸗ 
aan 150 f der ſich in N es ſtament machen könne. 

iuben un e BILIERE Sehr auſſchlußreich waren die Ausführungen 
Not, jeitiiellen. Diefe, Jeſlſtolangem, wurden des bekannten Wellreiſenden Uber hin Pazifit, 
durch aujhaulihe Lichebflder noch erläutert, wo die Amerikaner ihre Stüßpunkte bis weit 

Dr. Colin ae bann sim SÜD von ber in pie aſtalſſche, Dat. japanifche Intereffengone 
ungeheuren technſſchen Entwicklung, die Ame⸗ vorgeſchoben haben, was zwangsläufig zu Span. 
vita im Laufe der Iehten Jahrzehnts genommen nungen mit Japan führen mie, den srnftoh 
hat. Er ſtellte gegeniiber, daß ktohbem in wel. zu diefen Spannungen habe ſchon das Juan 
en Gebſeſen der led, def Bauer unter dene deren verbot für Japaner gegeben, in dem 
n davon die Rebe il, dab cs ih am 
telfen am) eben müſſe. u er einen 5 
Maſchinen, die in einem einzigen Arbeltsvor⸗ geime vollwertige deiaſſs Handle. Die 
ung. das Getreide ſchnelden, dreſchen und das 


er das Gefühl nicht los, daß im Laufe von 
zehn Jahren der Einfluß der Farbigen in ue. 
ungeheuer gewachſen jet, Amerkka habe 1 
Millionen Farbige und ſtünde vor ver 
ſchwerwlegenden Frage, die Interefien der ſar⸗ 
bigen Beblterung mit denjenigen der Weißen 
in a Ian. AN bringen wobel der Ame⸗ 
tifaner troß vieler Reden von Freiheit wilden 
ſich und den Farbigen ſtändig den Abstand ver⸗ 


ai feilen Nen dem Nen Pd 
N 1 n den aſigtiſchen Raum aus dem Gefühl der 
leere Stroh bündeln; auf der anderen Seite Selbſterhaltung entgegenzuiteten, Der Ask 
älteftes Adergerät, 1 daß es dem armer at Imperialismus habe mit der geballten Kraft 
möglich let, das nackte Leben zu erhalten, Der Feines Kapitals in China lebenswichtige Inter 
Vortragende lam dann Fr das Raſſenproblem effen der Japaner gefährbet und ftelle fih den 
au ſprechen. Seit feiner leßten Weltieſſe werde enger Japans, den ſernöſtlichen Raum 
e 1 neu zu orpnen, immer wieder in den Weg. Das 
gleiche gelte flir das engliſche Imperlum. 

Während noch vor 10 Jahren Japan geſähr⸗ 
liche Wege in bezug auf die Europäfſterung ge⸗ 
jangen ſei, könne man jeht unfdwer fepttelien, 
daß Japan alle Anſtrengungen mache, ſich wie⸗ 
der ſeiner völtiſchen 58 zuzuwenden. Den 
Krieg mit der Waffe habe Japan bereits ger 
wonnen, und es ſel eben dabei, die geiftige 
Revolution durchzuführen. 

Der N beichäftigte ſich dann mit 
Indo⸗Ching und Tafland. Die an be den der 
Grenzſtreltigtelten zwiſchen dleſen beiden Stans 
ten iſt ein Markſtein in der Entwicklung Afiens 
unter ſapaniſcher Führung. 


Kurz nach Ausbruch des Krieges mußte Cor 
in Roß über Rußland nach Deulſchland zuriids 
kehren. Der weſentlichſte Eindruck von dleſer 
fegten Weltreſſe, ſei die Talſache, daß ſſch 
überall in der Welt ein neuer Geſſt ausbreite, 
auch wenn er noch Jo laut geleugnet, werde. 
Das Genie des Führers habe die Dinge in 
Fluß gebracht und fie vollzögen 1 nunmehr 
eſehmäßig. So it denn auch die Neuordnung 
uropas zur Schickſalsſrage dieſes Kontinents 
geworben, Auch in Amerika gibt es Einſichtige, 
die das Weſen dieſes Kampfes verftiinden und 
billigten. Europa ijt nad Jahrhunderlen der 
Jerſplitterung auf dem Wege zur Scidjalsges 
meſnſchaft, und Deutichland hat auf Hund jels 
ner Leiſtüngen den Anjpru auf die Führung 
in dieſein Kampfe. Ja. 


(Aufnahme; Oſtlandbild) 
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Doppelhalteftellen der Elektrifcen 
Einfteigen, wo ber Zug hält 

Um den F de flüfliger zu ges 
ftalten, werden Doppelhalteftellen auch in, der 
Adolſ⸗Hitler⸗Straße eingeführt, da ſich die Dop⸗ 
pelhalfeſtelle auf der Hohenfteiner Straße bes 
reits beſtens bewährt hat. Morgen wird nun 
Nang In der Adolſ⸗ Hitler Strafe, Ede Meiſter⸗ 
hausſtraße, in Richlung vom Deutſchlandplaß 
eine Doppelhalteftelle eingerichtet werden. Die 
Doppelhalteſtellen an der elde penn. 
und Erhard⸗Paßer⸗ Straße folgen demnächst. 
Das Abfertigen der Zuge wird ſich folgenber« 
maßen abspielen: Der zlerſt ankommende Zug 
hält fo, daß die hintere Plattform ſeines leßlen 
Wanıns auf der Höhe des Halteſtellenſchildes 
ſich befindet, Der nächſte Zug rlidt dicht auf. 
Hat der etſte Jug die Halkeſtelle verlaſſen, 19 
wartet der zweite Zug, bis das Ein« und Auge 
fteigen beendet ft, um feine Fahrt ohne noch⸗ 
maliges Halten ſortzuſetzen. Für den Sebenaft, 
der an der Halteftelle wartet, gilt nun die Mes 
gel „Einſteigen, wo der Zug hält“. 


Briefkaften 
Nur mit vollem Namen unterſchrlebene und mit 
der Auſchrift bes Einſenders verfehene Anfragen wet⸗ 
den beantwortet. Alt an Vr Acklragen find ga 
in Brieſmarten belgufügen, Brlefliche Auskunft wird 
nit erteilt, 


„Ordensburgen“. Bille Anfrage wiederholen. 


SS, Sir nit di denn 


[de die Mubult find Nele am Tage vor 
un, Die Jphteens 18 Uhr helm Kreispreffes 
„Abel,, Ste, 119, Zimmer DI, eitgureiien. 


ae 
ee 
amtslel 


Poritiihe Leiter, Mölhnitt ON (umfalfend dle 
Drtögruppen frideticue, Stagertat, Hindenburg, 
Melfterhaus, Wafferring, AQuellpart,; Köninebuher 
liabe Kichendaln und Iprieprimohanen). Um Her 
figen Donnerstag um 20 % Uhr treffen fih die Orte 
geuppenlelter, Hunderifhaftsführer, Ortsgruppeniause 
bilder fomie bereit Gtellverizeter zu einer Heſpre⸗ 
dung iim, Ortsgruppenheim WBallerring, Wafer, 
ring 19, Bollpähliges Eriheinen It Rftliht. 

Delopruppe Waldborn, Am Sonnabend, dem 20. 
März, findet pllnkttih, 20 Abr in der Dienfifielle, 
WBipjmühftrahe BL, der angekündigte Sculungsabend 
falt. Dazu erf einen: bie Molttifcen Keller, Walter 
und Warte von NER, und DAR, fowie das Frauen, 
wert aus dem Bereich der Orispruppe, Es ſpeſcht 
Kreishaüpiftellenleiter Ig. Eugen Lint, 

Ortsgruppe Sporthalle. Morgen, Freitag, findet 
um 19 Uhr im, Ortsgruppenhein, Adolf Hitler 
Strafe 105, eln Shulungsabend ftatt, Es eriheinen: 
alle Bolitifhen Leiter, Walter und Warte aus NS, 
DAB, und bem prauenmerk jowie die Kührer und 
Anterführer ſämiftcher Glieberungen im Bekeſch ber 
Dttsgruppe, 

Drlogeuppe Mallersing. eum Areilan, dem 28, 9. 
inbet, am 20 Uhr der be 800 Shulungsabenh 
alt. Alle Politischen Leiter, die Walter und Marie 
aus MSU. DARF, und dem Frauenwerk haben pünkt⸗ 
lich du erſcheinen. 

Orlogruppe Webern. Morgen, Frellag, um 19 
Uhr findet in dem Orkspruppenheim, Alezanderhof⸗ 
Kttahe 117, ein Shulungsabend ftatt.' Es spricht der 
Drisgruppenfgufungsleiter, Aae Bolltiihen Leiter 
eriheinen, 

ide zn t Ersfaufen, dm Eonnasend, b. 20. d. 
findet im Orisgeuppenfhulungsheim, Homburgltr. 1, 
der monatliche Shulungoabend der Detsgruppe Matt. 
Es: nehmen daran teil: alle Polltiſchen Leiter, die 
Walter und Marie der DU, und NSW., die güß⸗ 
zerinnen des Deulſchen Frauehwerks, die Yührer der 
Bormationen Aud vie Obmänner der MWeiriebe aus 
dem Bereich der Ortsgruppe, Beginn 20 Uhr. 

Hiller Fugend, Stamm 11/03. Alle Gefolnfhaflse 
führer, Haupffharfühter und Scharſübter des Stam. 
mes 11/068 treten am heutigen Donnerstag um 18 
Uhr im Heim, Boelckeſtraße 20, zum Appell an, 

Iungflamm II. Alle. Sungenfhafts,, Jungzug⸗ 
und äbnleinführer freien heute um c Uhr im 
Heim Im der Boelieftraße 1B an. Uniform! fir das 
Eriheinen fümtlicher Führer made ich die Rühnleine 
führer Dim. beren Stellvertreter berantmoktiig, 

Die Horpsangehörigen des NEAR, M/IIG wer. 
den In Kenninis gejeht, daß das Stleinkaliberfihlehen 
nicht biefen Sonntag, fondern erlt am Sonntag, dem 
6. April, von 10 bis 12 Uhr auf bem Seieäjtand 
der Blrgerihüihengilbe In der Nönlgebader Elraße 
a tann, Anmeldungen könnnen noch, zur 
nähen ee am Luan, l 
In ‚den Mefferdumen der Gtandarte, Adolf, Hiller 
Strafe 59, don 10 Bio 21 Uhr erfolgen. 

Ale Belrieboobmnner werben aufgeforbert, Heute 
Einladungen für die am Sonnabend. bem 20, Märy, 
Ntattfinbenbe Grohlundgebung der DU. abzuholen, 
Krelswaltung- der Heuiſchen Urbeilofrond, L mann 
lädt, HermannGöring-Strafie 00, Zimmer 18, 

Alle Beteleboobmänner haben ſich am Freltag, 
dem 88, Mi , um 10 e I ben Tür Te ge 
Untilihes 
Wurm, Krelsorganilatlons« 


TEE Drtsmallungen elnzufinden, 
wolf nen iſt Pflicht. 
walter. 


Erkältungen, Halsentzundungen wir aut 
die Geippe stellen ſich meiſteng dann ein, 
wenn man am wenigsten Zeit hat, krank 
zu fein. Dabei iſt es fo einfach, gerade 
in Zeiten ftarter Anfpannung ſolchen une 
angenehmen Zufällen vorzubeugen. Ylelo 
bewußte Menfchen Mapims 


Paſtillen. Ele ſchützen vor der unter vielem 
Menschen ftetd lauernden Anſteckung, indem 
de Mund- und Rachen böble berinfisieneum 


Selte 6 


Pflege der Volksgelundhelt 

Die Abteilungen des Gelundheitsamtes 

In unſerer Sonntagsausgabe berichteteen 
wir über die Arbeit des Stüdtſſchen Geſund⸗ 
heitsamtes in der Adolf⸗Hitler⸗Straße in Liz 
mannſtadt. Das Gefundheitsamt, das dem De⸗ 
zernat Volksgeſundheit unterſtellt ift, teilt ſich, 
abgejehen von der Verwaltungsabteitung, in 
fehs ärztliche Abteilungen auf, Wie vielfeitig 
die Arbeft der einzelnen Abteilungen ift, geht 
am beften aus der untenſtehenden Auf idleng 
hervor. 

Antsärztfihe Hauptabtellung 

N amtsärztlihe Unterluchungen und Gutachten, 
b ae Jenttalleltung der Krantenanftalten, 
©) wiflenfhaftliche Auigabenitelfung und Auswertung, 
d Brüfung und Aufſlcht der Medizſnalperfonen, 
©) bogieniſche Voltsbeſehrung. 


Ablellung für Erb und Naflenpflege 
*a) Erbgeſunpheitspflege, b) erbhlologiihe Beltanba« 
dana be I min und Bilegeanftalten, c) Najlen- 
10 , and Rolfenfunds, d) Pio ateſe, e) Raufg- 
gitfbelämpfung, 
Abteilung für Hyglene 
a) allgemeine DOrtshygicne, Alimafragen und Angier 
niſche Stadtplanung, b Innieniiher Außendfenſt, 
hngieniihe Wohnungsaufficht, bunieniihe Ortshefiche 
Hungen und Gettofragen, & Armeimitiel und Gift. 
handel, d Geuchenbetänpfung und Impfweſen, 
J Desinfettiohswelen und Desinfettions«Shädlings 
befämpfung, f) Verkehr mit, Lebensmitteln und Bes 
darfsgegenttänden, ) Zrintmafer, Büber und Ab. 
wäſſer, h) nftaltshyniene, I Laboratorſen des 
St. A 50, k) Leſchenweſen. 
Abteilung Fürſorge 

(Schwangeren. Säuglinge 
e ge dene g unb 
nitäls-Dienftes, e) Schulzahn. 
1 „ und Erbolungsfürforge, e) 
Spoxarziwefen, JJ Tuberkuloſeftleſorge. J Trachom⸗ 
fürforge (Im Aulammenheug mit Trachomſtatlon), 
) Bleforge für Krippe und. sörperbepinberte, 
i) Geihlehlstranfenfürforge (Gefunbheitahehörbe), 
0, Krebstrantenfürforge, |) wahrnehmung ber Fa⸗ 
miliengürforge für alle kommunalen Amter (eins 
Ihliehlih wirtihaftlihe und Erzlehungefürſorge, 
Pflegekinderweſen, Ermittlungstätigfeit ue 


Ableitung für 70 e Medizin 
vatbolagile aalen 
a) Gerichtsärztliches Inſtitut, b) Leſchenſchau, c) fäde 
tige Proſektur. 

Reltungsweſen 
(Gemeinſchaſtsarbeit mit DRK. — Kreleſtelle) 
a) Jentralkeitungewache mit. Krantenkraftwagen⸗ 
flation, b) Rettung wachen in ben une en, 
©) Arzt vom Dienſt des Geſundheltsamtes, d) Jen. 
Fg en Ke Einſaß der Bereitihaften des 

DRK. im Rettungsdienft. 


Für Pferdezüchter 
Nemontierung im Wartheland 


Hand in Hand mit der Landespferde ut 
geht die Nemontierung des Heeres. Sie ſtellt 
einen bedeutenden, WMlriſchafksfattor für das 
Land dar. In dieſem Jahre findet der Ankauf 
von dreis und vierſährigen Remonten in den 
Monaten April bis Juli ſtatt. Er erfolgt zu 
denſelben Bedingungen wie im vergangenen 
Jahre. Die Jüchter von Remonten wurden 
durch Veröffentlichungen der Marktorte über 
die Termine unlerrichtet und erhielten, ſoweit 
je der Remontiexungskommiſſſon in Berlin 

35, Likowufer 4, bekannt waren, auch Die 
rekte Nachricht. 

In dleſem Jahre wird man bereits einen 
bedeutend größeren Auftrieb an Nemonten I 
[eben bekommen, denn der Jahrgang 1941 dürfte 

urch den Krieg weniger gelitten haben als der 

vom vergangenen Jahre. Auch it 1 hoffen, 
daß dreijährige Pferde nicht in dem Maße wie 
1949 zur Arbeit herangenommen und verbraucht 
worden find, 

Die öffentlichen Remontemürkte find nach 
den Geſichtspunkten verteilt worden, daß die 2. 
Nemontierungskommiffion im Frühjahr zuerſt 
einige Großmärkte Über das sans Gebiet ver⸗ 
{eilt hal. Auf dieſen follen nur die beſten und 
die früßferligen Pferde erſcheſnen. Danach 
tommt die Kommiflion ein zweitesmal im 
Juli, um dle Pferde zu Laufen, die noch zu un⸗ 
entwickelt und au klein waren, Das Mindeſt⸗ 
maß für Remonten ift 1,54 m Stogmaß kleinere 
Pferde können nicht gekauft werden, Die Prä⸗ 
atlerung von Juchtſtüten und seen von 


ucte und Aufzuchtprämlen an Remontegeſteller 
ei jedem Nemontemgrlt It ebenfalls beſbehal⸗ 
ten worden. 
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Konzerte und Artiſten auf der Straße 


Der Abfchluß des 2. Kriegs-WHW. muß der DAF. großes Ergebnis bringen 


Am kommenden Sonnabend und Sonntag 
wird die Deutſche Arbeitsfront ſich geſchloſſen 
in den Dienft der letzten Sammlung für das 
2, Kriegswinterhilfswerk ſtellen. Nach dem bes 
kannten Grundſatz „Schaffende ſammeln, Schaf⸗ 
ſende geben“ wird die kommende letzte Straßen ⸗ 
ammlung dieſes Kriegswinters im ganzen 

eich ein außerordentlich großes Ergebnis zei⸗ 
tigen. In Litzmannſtadt wartet die Dal. im 
Einvernehmen mit dem Krlegs⸗WS W. mlt be⸗ 
ſonderen [berraſchungen auf, 

Für biefe letzte Reichsſtraßenſammlung 
bringt das Kriegswinterhilfswerk, wie wir be⸗ 
reits berichtet haben, über 40 Millionen Heil» 
pflanzen heraus, die von der beutihen Kunſt⸗ 
blumeninduſtrie fo täuſchenv ähnlich hergeſtellt 
worden ſind, daß es ſchon ſehr guter Augen be⸗ 
darf, um fie auf den eriten Blick von natürlichen 
Pflanzen unterſcheiden zu können. Dieſe Blur 
men Im ein freundlicher Gruß an ben Früh⸗ 
ling, der feinen Einzug halten will. Sie find 
aber auch Helfer im Kampf um die Freiheit des 
deutſchen Volles, das beſonders während des 
Krieges dafür ſorgen will, daß die Mütter und 
Kinder geſund bleiben, Sie find auch eine kul⸗ 
turelle Tat, denn fie zeigen dem deutſchen Volks, 
genoffen, welche Schätze für feine Geſundheit 
auf dem Boden feiner Heimat wachſen. 

So werden wir in den letzten Mürztagen 20 
verſchledene Heilpflanzen, bie bei uns heimiſch 
nd, tennenlernen; da finden wir den kalen 

ingerhut, das zierlihe Gänſeblümchen, das 
bſche Feldſtiefmtterchen, die duftende Ka⸗ 
mille, die blaue Wegwarle, den gelben Huflats 
tich mit feinen großen, dicken Blättern, den 
Aae mit den feinen Staubgeſäßen, den 
Rainfarn, die anſpruchsloſe Schafgarbe, die 
weiße Taubneſſel, das unperwilſtliche Schöll⸗ 
kraut, die ſeinblättrige Birte, die ſchingghaften 
Früchte ber Erdbeere, Brombeere, Heidelbeere 
und Preißelbeete, den Faulbaum und bie Has 
gebutte, den Löwenzahn und den bunten Feld⸗ 
mohn. 
ie meiſten dieſer Pflanzen find unſcheinbar 
und werden im allgemeinen als Unkraut miß⸗ 


achtet. 

Auch die Arzte hatten noch im 15. Jahrhun⸗ 
dert leine allzu große Meinung von der Heilkraft 
dieſer Pflanzen, Schuld hieran war hauptſüch⸗ 
lich das Myſtiſche und Geiſterhafte, das vom 
Bolt um die wunderbare Heilfraft der Kräuter 
gewoben wurde. Die eruſte Medizin ſagte ſich 
immer mehr und mehr von der Verwendung der 

eilfräuter am Krantenbeite los. Um fo ie 
ielt die Volksmedizin an dem Glauben an die 
elltraft jener Kräuter ſeſt, die hier von Ges 
neration zu Generation Überliefert wurden. 

Erſt mit dem gewaltigen Fortſchritt gewiſſer 
Wiſſenſchaften, wle der Pharmakognoſtik, die 
die wirklamen Stoffe der Kräuter ii alt, die 

harmakologle, die den Grad und die Ark der 

irkung dieſer Stoffe auf den menſchlichen 
und tleriſchen Organismus erkundet, ſowie der 
Chemie rüdten die Heilkräuter wieder in den 
Intereſſenkreis der ärztlichen Kunſt. Von da 
an wuchs der Bedarf von Jahr zu Jahr. Die 
im Jahte 1935 begründete Reihsarbeitsgemeins 
ſchaft für een und Heilpflanzen⸗ 
beſchaffung e. B. erfüllt heute im Rahmen des 
Vierſahresplanes zwei l Aufgaben: Uns 
terfuhung Der heimiſchen Kräuter auf wirkſame 


Derbrauchsregelung von Waren 
Arbeltstagung der Wirtſchaftsämter 


Im Re e kamen die Leiter der 
Wirt] aofteämter es Regierungsbezirkes zu 
einer Arbeſtstagung zuſaminen. Im Rahmen 
der e Versorgung wurden 
eingehend wichtige Fragen der allgemeinen Ver⸗ 
Drauchs regelung helr. induſtrielle Fette und 
Seifen, Schuhe und Qeberbewirtihaftung, Koh⸗ 
len Eſſene und Stahlbewirtſchaſtüng beſptochen. 
Es iſt nun fat ein Jahr her, daß hier die 
Wirtſchaftsämter aufgebaut worden find, Diele 
Amter haben, wie auch im Altreich, ihre Be⸗ 
währun; sprobe während der Kriegszeſt glän⸗ 
‚end beſtanden und gehen die Gewähr bafür, 
ap die vorhandenen oder anfallenden Waren 
une gerechte und gleichmäßige een 
en. . 


Stoffe, beſonders folder, die bisher nur aus 

ausländiſchen Drogen gewonnen werben konn⸗ 

len, und die Organifation und Sicherſtellung 

der Heile und Teeträuterſammlung im ganzen 

Reich. Egſelg dene und HJ. haben viel zu dem 
* 


arofen Erfolg W ont, 
enn zun das Winterhilſswerk dieſe Ab⸗ 
sehen in ihrer naturgetreuen Nachahmung her⸗ 
vorbringt und barilber hinaus jedem Abzeichen 
ein kleines Schildchen beifügt, dem der Name 
dieſer Pflanze fowie die wichtigſten für die 
Heilkraft verwendbaren Beſtandleiſe zu entneh⸗ 
men find, dann it dies nicht nur lehrreich für 
uns und unſere Kinder, ſondern es zeigt auch 
wieder einmal, welch unerſchöpfliche Werte die 
Natur oft dem unſcheinbarſten Pflänzchen mite 
ſegeben hal, Wenn wir nun am 20. und 30. 
ärz dieſe ſchönen Heilpflanzen tragen, dann 
befennen wir uns Damit ur Geſundheit unferer 
Mütter und Kinder und zur freiheit unſeres 
Volkes. 

Am Wochenende wird es in Litzmannſtadt 
auf verſchiedenen Pläßen und Straßen Freſton⸗ 
dere der Merkfapellen aus i Be ⸗ 
tieben geben. Außerdem hat die RS. Gemein⸗ 
ſchaft „Kraft durch Freude“ dafür Sorge ger 
tragen, daß ſogar Artiftendarbietungen auf offes 
ner Straße gezeigt werden. Ferner werden wir 
einen Umzug 155 Tiere zu genen bekom⸗ 
men, Über Ort und Zelt dieſer Darbietungen 
werden wir berichten. 

Wenn am kommenden Sonnabend und Sonn» 
tag die Sammler der DAF. auf der Straße und 
an den Wohnungslüren um eine Spende für 
das MWHM, orſuchen, jo werden alle Deulſchen 
971 Bereitſchaft zum Opfern durch die Tat ber 
weſſen. 


een 
L. Z.-Snort vom Tage 
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Deutſche aus dem Gouvernement 
Meldung bei der Neuſteblungsgeſellſchaſt 


Volks- und e die in 
der Zeit vom 1. September 1939 bis zum 91. 
August 1040 aus dem Gebiet des Genera gouver⸗ 
nements (alſo nicht aus den jeht zur Sowſes⸗ 
union gehörenden Gebieten) in das Großdeutſche 
Reich gekommen find, ohne am Heimatort 
durch eine Umſiedlungskommiſſion erfaßt wor⸗ 
den zu jein, werden zur Meldung aufgeforder, 
damit auch fie van der Deutſchen Umſtedlungs“ 
Treuhand⸗Geſellſchaft belreu! werden können. 

Die Meldung ſoll ſchriftlich bis ya 15. 
April 1941 auf ner Postkarte ber der Deuts 
ee eee m. b. H., 
ſerlin W' 9, Mohrenstraße 42—44, erfolgen. Ans 
dagen, find. nur: a) 99 und ſetzige Anſchrift 
es Haushaltsvorſtanhes, b) Herkünftsort, Ger 
meinde und Kreis, e) das Kennzeichen: IV/Avor, 

Deutliche Schrift iſt unbedingt erſorderlich, 
Pexſönliche Beſuche und fernmündliche Anruſe 
in zwecklos. Die Deutsche Umſtedlungs⸗Treu⸗ 
and⸗Geſellſchaft wird von ſich aus nach erfolge 
ler Meldung mit jedem einzelnen in Verbin⸗ 
dung kreten. 


Erweiterte Auswahl für die nationalpoll⸗ 
tiihen Erzehungsauſtalten. Der Reſchser⸗ 
In e ent großen Wert darauf, daß 
en nätionalpolſtſſchen Exzlehungsanſtalten in 
ausreichendem 0 deutſche Jungen zugeführt 
werben, die den beſonderen Anforderungen die⸗ 
[et Anſtalten entſprechen. Ex at angeordnet, 

ah die Voltsſchulen die geeigneten Jungen des 
dritten und vierten NEE res jeweils zum 
1. Dezember dem Sreisihufrat zu melden dar 
ben. Um die Ausleſe zu verbreitern, iſt auch 
der Übergang folder Schüler erwünscht, die ber 
reits eine Mitlelſchule oder die Klaſſe eins bis 
vier det höheren Schulen befuchen. 


Das große Ziel: die Bereichsklaffe 


Noch einmal ein volles fußball⸗ Programm / Der Drang in die Spitzengruppe 


Bei den Fußball- Punktſplelen iſt mit der Ex⸗ 
mittlung des Bezirks und Paumeſſters naturgemäl 
der Höhepunkt bereits überſchrltten, aber denne, 
find bei ben zeftlihen Spielen bie 0 teines« 
wegs belanglos, heit «5 doch, daß im nächſten Herbft 
eine uhbal 1 Fe aufgeſtellt 
wird, der naturgemäß nur die Mannfhaften ange ⸗ 
hören werden, bie in 15 em Bezirk in die Syltzen⸗ 
faßte eh en find, Die Sc. Lihmann« 

at 07 hat bei uns ja das Rennen mit Längen 
gemacht aber hinter Ihr iſt nach alles offen — Grund 
genug für alle Mannſchaften, die noch in der Spitzen 
aruppe fein wollen, ſich reitlos ins Zeug zu legen. 
Die vier Mannlhaften, die dann folgen, treffen aus» 
rechnet alle an biefem Sonntag zufammen, ſo daß 
ie Gtgebniffe die beiden Sele ſe von ziemlicher 
Bedeutung [ind, 


NES.-Sporigem, Zbunlla:Woln — EG, Union 97 

Ale bie Männer aus Zdunſfa⸗Wola ihr erſtes 
Melſterſchaftsſpiel beftritten, trafen 1 Jeunet 
Litmannſtadt auf dle Union, gegen ie fie ſchon mit 
4 führten, als das Welter einen Abhruch note 
wendig machte. Das war damals eine Rleſenüber⸗ 
0 00 denn Union galt noch als Navorit, 
wiſchen 055 einige Monate vergangen, in ber bei⸗ 
telsweife 


2 


oligel 

ac uh dagen Dematbas waßen DLR 
0 die Gegner Gebe gietämertin, [6 
ii gebnis herausfpringen 

Bollzeilportverein — Sturm Pablanice 

‚Bor gut ſechs Wochen mußte 
auf die Punkte gegen die Polſzel 
ln Wat at 15 uf b Mee Beh 


liche Siege ‚errungen, was 
erbeblichen Aufkrieb, N hat, Daburch iſt die 
dan te: deen eee den den Sort 
t 
En bg te dn inen, denn den zweiten 
Haupten. 
Poſtſporigemeinſchaft — SIE, Zgierz 

Die Poft hat bisher wirklich nicht viel Glück ne 
bat de ER einem en eden Tonne wo 


kein rote errungen werden. Dabei Ift die Mann ⸗ 
haft keineswegs Hi 
pielsweile verlor 


Lam 
duc nicht unmast, 


TSG. Litmannſtadt 07 — Sc. Rapid 
Dies iſt der letze Kampf um Punkte, den unſer 
Veiel beſtteltet. ur Bike eee ie „ 
bin Ken und um die Gaumeifterfhaft ſo Inapp 
verlieren ſah, der 1 daß dieſe Elf ih leicht nicht 
RL fd Splel path füt ahm mei der 
5 0 * 
eh 0 1 75 0 en 22 Tan 
zen eindeutigen Sieg für dle TSch. 07 gib 

obwohl ber Gaft den Kampf: beſtim 

Wehen lidl it u beſtimmt nicht e 


Dolle meldung zu den Pokalfpielen 


Die Yullorberung zur Meldung um die TI ha 
mer, Botalfpiele Hat ein erfreulſches €, 
ausgelöſt, denn. . acht Mann 
Iten wollen 9 eteiligen, Die Gegner für bie 
erſte Runde am 6. April werden e Daun 
Be U SEE 

jagen dann * 
ermiliein bürlem enen daun ungen EN 


Wertvoller Juwachs 


hen 


ung vn eine wertvolle Bereicherung der deub 
um bie beſte % 
nt, die it 


darſtelll. Ihre Lanvamännin If bie junge 
StilT, eine chenfo hervorragende Kraufe, wie 
Seufkhiimmerin, Ert 0 0 konnte Alice Still 
1. ar eine 105 et über 100 Meter sraul 
enn a 5705 de e von 155 
eichen. Im Bruſtſchwimmen hält 
kleine Holländerin den Meltretorb über 100 Wards. 
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N 
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Seite und Walchpulver braucht man nicht, wenn man IM] nimmt! 


Mit Gäckermäfche iſt das fo 'ne Sache, 


fagt die junge Frau Vogel. Mein Mann macht ſich in der Gachftube wer weiß wie ſchmutzig und foll 
doch immer im Laden fauber und adrett ausfehen. Im Anfang war Ich ganz verzwellelt, fo viel Mühe 
hatte ich mit den verſchmutzten Anzügen. Seitdem Ich aber k nehme, bin ich diele Sorge los. 
Greifen auch fie beim Säubern der Ichmusigen Arbeitskleidung zu hal. Ob 
Bäcker» oder Metgermäfche, ob Malerkittel, Ronteurſacken oder Relfelanzüge ⸗ 
u löſt ſchonend den gröbften Schmut. 
0 Machen Ste es lo: Zuerſt gründlich in heißer kal ⸗Tauge einweichen (hel blut⸗ 
und eiwelshaltigen Verſchmugungen nur laumarmı), Hann in krilcher Imi= 
dauge kochen und gründlich Ipülen. 4 


Zuschrli 
Litzman 


kann sich 
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Stenot 


mit Bur. 
mein B. 
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lung ur 
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ift, gut fo 
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Nr. dd Miltimet 2 
— 22 Be he 1b My für dle,  ögejpaltene Bortanzelgen, nur privater Art, 46 mm 
teilte Millimeterzeile — Rachläſſe bei 
Wederhot breit, 1 oder 2 fetigedrudte Worte, je 20 , 
ungen nach Anzeigenprelsliſte Rr. 2 
t Se e ledes weitere Wort 15 , das ort bie 15 
en in ea habe tn Baftlumlen, Musgaban + J. Bucftaben, — Kennworigebüht: Bei Asholung 
alt — Amzeigenſchluß täglich 16 Uhr 20 WM, bel Zuſendung durch die Bolt 50 AM. 
dle A 
m . 
anver Zihmannftübter Mltmaterlals 
a le handlung laut lländin Alteilen, 
eütſche Zum ſoſortigen Antritt. en Lumpen, Papier. 
I 1 &unid wird lofott abgeholt 
9200 Pi ſucht grohe Tertlifiema perfekte ach e An größeren Un, 2 Selfaktore A. Schmidt, Str. ber teen 
nohmeh. als maske od. — — 
order, ele Gelr Angebote unter Jen 0 Ale . Je. Oskar Schimmel, Cham 
lunge“ ra Sten otypiſtin F nitz, A J00 Spindeln bei || Kinderſf 
en. Deutsche, guto Maschineschrei- Junge Polin mit einwandfreiem 52 mm Teilung, Im Gang ſebraucht, in gutem Zur 
m 1b. berin, zuverlässiges Rechnen, Deulſch, Schreibmaldinefenntnije zu besichtigen, fande Au urn gelucht 
Deul⸗ sofort tür Industriewerk gesucht, Cltangebote unter 909 an bie Oihmannfläbter Zig || en And Büroprazis uch Stel. zu verkaufen „ Mugebote unter 60% an bie 
8,04 An gabaieanikönm Varnhfer Lund, 8 unter 045 san Anruf 144-931 Bipmannltüdter Yeltung, 
n. Ans 8 1 Jig. S KQe — 
0 H. Buchner, Lossau d. U. Walchgel 1 2 10 Ra, BAM, in gutem RI Schrott und Metall, 
„ H 1 7 m Generalg, ſucht per 1. 5. 10 1 fande ſehr billi ti engen, aper, afte Hachen. 
0525 A eee None Inde gleich welcher Hessen a N e 
e 55 7 —— ͤ üũöö— —ü—— 0 
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Aus der Gaubauptstadt 
Große Marine⸗Ausſtellung 

Am Sonnabend, dem 5. April, ift die Eröffs 
nungsjeier der Matine⸗Ausſlellung des RS. 
Deulſchen Marinebundes im Poſener Haufe 
det 1 5 9 angeſetzt. Die Ausſtellung trägt 
den Titel „Der Krieg gegen England“ und un⸗ 
letſtehl der Schirmherrſchaft des Gauleiters und 
Reichsſtatthalters Greijer. Am 6. April 
kommt es anläßlich der Anweſenhelt des Bune 
besführers, Konteradmiral z. V. Klüpfel, auf 
dem Wilhelmsplatz in Poſen zu einer vom Mar 
Tine-Landesverband Oft des NS, Deutihen 
Marinebundes ausgehenden Marine⸗Kundge⸗ 
bung mit e nach der ein Vorbei⸗ 
marſch an der Schloßfreiheit vor der Reichs⸗ 
Univerfität stattfindet. 

Pabtanice 
Studentinnen muſizlerten — Soldaten ſangen 

Mit jedem Tage, den wir länger in dieſem 

ten des Warthelandes ſchaffen und werken 
dürfen, verfpüren wir lebendiger und inniger 
das Verwachſen mit dieſer Kade und jeinen 
Menſchen. Wen der Oſten erſt einmal gefangen 
hat, und wer mit offenem Herzen ans Werk geht, 
ber wird es ahnend erlentten, daß hier und nir⸗ 

ends anders in unſerm weiten und ſchönen 
iaterland die Heimat der ſtarken Her, 
de ift, Überall in unſerm Oſten bahnt ſich 
Falle den Männern und Frauen aus allen 
ellen des Großdeutſchen Reiches, den Umſied⸗ 
lern und Volksdeutſchen eine Kameradſchaft an, 
auf deren Grunde der neue Typ des großdeut⸗ 
ſchen Menſchen wächſt. So ſehen wir überall, 
wohin wir ſchauen, ein neues Werden und 
Kommen. 

Kameradschaft war der Unterton eines 
Abends, den Studentinnen der Hochſchule für 
Muſiterziehung, Berlin, mit den Soldaten einer 
Sonderſormation der Wehrmacht in Pabianice 
5 „Studentinnen rend — Sol⸗ 
aten fingen“ war die glüdverheikende Parole 
dieſes in jeder Beziehung glänzend gelungenen 
und heiter verlaufenen Abends. Frontſoldaten, 
jun e und alte, die kämpfend und ſiegend durch 
all Europa zogen und des Reſches Feinde in 
den Staub zwangen und junge, fröhliche Ber⸗ 
Tiner Mädel, die mit ihrer ernſten und lustigen 
Muſit und ihrem ſchönen Geſang von Anbeginn 
an die Männer begeifterten, erhoben ohne grohe 
Vorbereitung wieder einmal einen grauen All⸗ 
tag zum Feittag, den alle Beteiligten To Ihnen 
nicht vergeſſen werden. In bunter Folge mu⸗ 
ſiziexten und ſangen die Studentinnen und aus 
rauhen Soldatenkehlen erklang dazwiſchen manch 
altes und neues Soldatenlied. 

Hauptmann Barth dankte den Berliner 
Mädels für die Geſtaltung dieſes Abends und 
sprach von der Verpflichtung dem Oſten gegen⸗ 
über, Hier machte ein Nalionalſoßlaliſt und 
Soldat nicht viel ſchöne Worte. Es war das 
überzeugende Glaubens bekennt, 
nis des verpflichtenden Einſaßes 
für den Often, das für jeden ordent⸗ 
chen Kerl hier draußen Gültigkeit hat. 

Gäfte und Soldaten waren bald zu einer 
großen Kameradschaft verbunden. Studentinnen, 
und Gäſte waren tief beeindruckt von dem ka ⸗ 
meradihaitlihen Geiſt, der bei diefer Kompanie 
zwiſchen Führung und Männern herriht, Es 
waten einige Stunden echten Frohſinns, die 
Zeugnis dafür n daß, 0 BEE auf vor⸗ 
geſchobenem Poſten im öftlihen Wärthegau das 
deulſche Leben feine arteigenen Formen findet. 

ubert Müller 


Rheuma, Grippe, 
Erkältungen 
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dh flets bei mir. Ich hehme fie vor 
all. vorbeugend geg. Grippe, Schnupfen u alle Erkäl ⸗ 
tungen. Mein Nheuma im Oberſchenkel iſt durch Tri. 
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Bel Gelove u. Erkällungskrantheilen, Mbenma, Jachlae 
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Gebrauchtwagen 


an denen Sie immer reude haben. 
stets etwa 25 am Lager 

Wanderer W. 24 Lim. 2.850, — RN 

Wanderer 2,3 Lim. 4.800. — „ 


Flat 1100. Lim. 2.700.— „ 
Flat 1100 Lim, 2.950,— „ 
Flat 1500 Lim. 2.400.— „ 
Fiat 1500 Lim. 2.900.— „ 


Adler Junlor-Lim, 2.050.— „ 
Opel olympia A. Alürig 2.200.— 


und viele andere 
verkauft auch auf Tellzablung 


Georg Pirscher— Automobile 


Posen 
Kirchstraße 30 Ruf 0209 


Neulackieren) yon Kraftfahrzeugen aller Art 


Fahrzeugwerkstätte Leopold Tahler 


Litemannstadt, Engelstraße 8, Pernruf 150-42 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Die Parteiarbeit im Kreife Kalifch 


Eine große Arbeitstagung mit allen führenden Stellen 


Die NSDAR,, Krelsleitung Kaliih, hatte 
am 23. März 10/1 die Drisgruppenleiier des 
Krei die Amtstommiljare, die Kreisbauern⸗ 
ſchaft, die Bauernſiedlung, das Grenzlandamt, 
BOM. HI. den ( Axbeitsſtab, den NS. Leh⸗ 
rerbund und die NS.⸗Volkswohlfahrt zu einer 
Arbeitsbeſprechung über die weitere Durchfüh⸗ 
rung der Nückwandererbetreuung zuſammenge⸗ 
rufen. 

Der Kreisgefhäftsführer und Kreiepropa⸗ 
pere Pg. Beger machte grundſätzliche 

usführungen über die Urt der künftigen Ber 
treuung der Umfiebler und Nüdwanderer, ber 
nen ſich eine allgemelne Nusipradje über die zu 
treffenden Maßnahmen anſchloß. Nachdem die 
Umſtedler und Rilckwanderer bisher durch die 
ſoziale Fürſorge und darüber hinaus durch die 
NE.-Boltswohlfahrt finanziell und materiell 
weiteſtgehend unterſtiltzt würden, jei es jetzt an 
der aus der Is 


jeit, die Unfiebler allmähli: 

nanztellen Betreuung heran zune en und ſie 
vorbeugend zu betreuen, d. h. aus ihnen ſeeliſch 
und weltanſchaulich wertvolle Menſchen zu 
machen, die beſtrebt find, die Sorge für die Ex⸗ 
haltung des Lebens für ſich und ihre Familie 
ſelbſt zu übernehmen. 

Eine weſentliche Arbeit leiſte dabel der 
M., der für die innere Feſtigung der Sied⸗ 
lex bereits eingejeht jei, — Aus den Exläute⸗ 
zungen der mit dein Einſatz betreuten BDM.r 

ührerin war zu entnehmen, daß für jeden. 
kreis ein Dauerlager vorgeſehen ift, das zen⸗ 
tral gelegen fein mülſſe, damit die Mädels nicht 
u gras Aumarſchwege haben. Es iſt Au an 
ie Unterbringung auf Gutshöfen, oder an ſonſt 
geeigneten Orten gedacht, um für dieſen Jweſk 


möglichſt viele Mädels einſetzen zu können. 
Über dieſen Einſat hinaus müſſen aber alle 
ormationen und Gliederungen der Partei, die 

mtstommijlare und die fonitigen beteiligten 
Stellen in enger Fühlung mit dem Hoheitsträ« 
ger an dieſer großen und wichtigen Aufgabe 
mitarbeiten, denn eine Erleichterung der poli⸗ 
tiſchen Aufgabe und Arbeit ſei dringend not⸗ 
wendig. 

Es ſel das Beſtreben der Bewegung, auch 
aus deim Kreife Kaliſch ein Kernſtück deutſchen 
Landes im Oſten zu machen. Dies ift gerade im 
Kreisgebiet, in dem das Deutſchtum jo ſtart 
verdrängt war, beſonders schwierig und ver⸗ 
langt den geſchloſſenen Einſatz aller am Aufbau 
mitarbeitenden Männer, 

Amts richter hu Ahrends benutzte die 
Gelegenheit, um über Erfahrungen aus feiner 
richterlichen Praxis a ſprechen. Es zeige ſich 
immer wieder, daß Volksdeutſche ſehr oft aus 
Unwiſſenheit oder mangelnder Aufklärung, 
aber auch in Verkennung der Pflichten gegen⸗ 
über der Allgemeinheit, meiſtenteils auf dem 
Gebiet der be ee und bei Ei⸗ 
gentumsvergehen, die aus einer Art Gelbithilfe 
entspringen, vor den Strafgerichten ſtehen und 
ſich verantworten mülfen, & forderte die an⸗ 
weſenden Amtskommiſſare und Ortsgruppen. 
Teiler des Landkreſſes auf, in den Gemeinden 
mit allen Mitteln der Aufklärung einer weiter 
ren 9 vorzubeugen, 

Pg. Beger ſchloß die Arbeſtsbeſprechung mit 
einem wiederholten Appell an das Pflichtbe⸗ 
wußtſein aller Parteigenoſſen, die auch durch 
ihre Haltung ihr Deulſchtum zeigen e 


Jages nachrichten aus Kalisch 


Drei Brüder — drei Räuber 


Todesſtraſe vom Sondergericht Kaliſch verhängt 

U. K. Ein ‚guter Fang gelang der Gendar« 
merie in Roſſoſchyca. Im Zuge planmäßiger 
Ermittlungen lam eine Strelſe nachts auf ein 
ser! in Oſowiec, Kreis Turek, auf dem ſich 
verdüchtige Polen aufhalten ſollten. Der Bauer 
wies die Gendarmen zur Scheune. Als die Be⸗ 
amten in die Scheune traten, fielen Schüſſe; 
einer der Banditen, die ſich in der Scheune auf⸗ 
hielten, verſuchte zu entkommen und wurde auf 
der Flucht erſchoſſen. Ein zweiter wurde nach 
längerem Suchen im Stroh gefunden; ein drit⸗ 
ter konnte ſofort geſtellt werden. Es waren die 
drei Brüder Antons, Joſef und Stanislaw Re⸗ 
del aus der Gegend von Poddembice, die dort 
mit zwei Freundinnen gem 1 9 hatlen. Dieſe 
Banditen Hatten feit Monaten die Bevölterung 
des Landkreiſes Sieradz durch ihre Raubzüge 
in Unruhe verſetzt. Vier Fälle konnten durch 
das Sondergericht in Kaliſch einwandfrei ges 
klärt werden. Stanislaw und der erſchoſſene 
Anton Nebel waren an allen vier Fällen ber 
teiligt, während Joſeſ, ſowelt ſeſtgeſtellt wer⸗ 
den konnte, nur zweimal mitgegangen war. 
Einem polniſchen Landwirt, der mit einem Ber 
kannten in Wolg⸗Zalewſta auf der. Straße 
ſtand, erklärten fie, fie ſelen Amtskommiſſate 
und verlangten Eintritt in das Haus. Dort 


| Gebrauchte und neue 
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zu kaufen gesucht 
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Guterhaltenen 


personenkraftwagen 


fahrbereit sofort gegen Kasse 


zu kaufen gesucht. 


Zuschriften an die L. Zeitung 
unter 948 


An- und Verbau 
Johanna Alexandroff © 


Kaufe und verfaufe einjelne und kompl. Schlaf, 
Eh. und Kabinettzimmer, Flügel Teppiche, Nah 
maschinen, Kinbermagen, Silber, Betleidung, Ant 
aultäten, Photo, Gemälde, Fahrräder ulm, 

eihmannfadt, Mrelſterhausftaßs 0, Ede Bulhlinie, 


Gule Werbung 
hilft nur 


Suche 
1a Reitpferd 


zu mieten oder 


guter Ware ! 


Hi rufen 
Ungebote unter gag an dle 
Lihmannftädter Zeitung. 


wurden die beiden, die die Hände hochhalten 
mußten, durchſucht. Dem einen wurden Über 
100 A abgenommen. Noch am ſelben Abend 
zog die Bande zu dem Gehöft eines Landwirts 
in Anuſin. Nachdem dem Sohn des Landwirts 
die Hände mit einem Strick auf dem Rügen 
iir bie worden waren, durchſuchten 
ie Räuber die ganze Wohnung nach Geld. 
Ihnen fielen etwa 50 RM in die Hände. Sie 
flohen, als ein Wagen, e kam. Er⸗ 
HERE Beute machten fie bei einem nächtlichen 
berfall auf ein Ladengeſchäft in Korczew. Sie 
drangen durch ein Fenſter in den Laden und 
das Schlafzimmer ein. Der Ehemann der La⸗ 
denbeſitzerin wurde in die Küche gebracht, ihm 
wurden die Hände auf dem Nücken zuſammen⸗ 
gebunden, Die Ehefrau durfte ſich im Beit 
nicht rühren. Wührenddeſſen ſuchlen die Näu⸗ 
ber in der ganzen nung nach Geld und War 
ren. Sie nahmen na Geld und Waren im 
Werte von eiwa 900 PH. Den Ehemann frag⸗ 
ten fie 20 nach Gold. Als er ſagte, er habe 
keins, quälte ihn einer, indem er ihn mit einer 
Stednadel unter die Fingernägel Tas Fe 
lich plünderten fie einen Landwirt in Buſing 
aus, dem ſie vor allem Kleidungsſtücke 116 
Das Sondergericht verurteilte den Stanislaw 
Rebel viermal und den Joſef Redel zweimal 
um Tode. In der Urteilsbegründung betonte 
er Vorſiende, daß es für derartige Volks⸗ 


Halbverdeck 


im guten Zultende 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter 909 
an bie L. Ztg. erbeten 


fa. Karl Metje 
Frankfurt/M. — Posen — 


Litzmannstadt 


Erstes und führenden 
Spezlal-Untornohmen für 


maschinelle 
Parkett-Instandsetzung 
Litzmannstadt, Ruf 122-40 
König-Heinrioh - Strasse 53 
Aufträge von auswärts 


Donnerstag, 27. März 1941 J 


ſchüdlinge, wie es dieſe organifierten Banditen 
jeien, nur eine Strafe gebe, nämlich die Todes 


Jugendbetriebsabend 


Die Deutſche Arbeitsfront, Abteilung Ju⸗ 
end — Mädelarbeit — führte am Dienstag, 
em März, in dem Gefolgſchaftsraum einer 
hieſigen Firma einen Jugendbetriebsabend 
durch. Nach einem gemeinſamen Lied, „Nur der 
Freiheit gehört unſer Leben“, ſprach die Mais 
denoberführerin Marie Roth (Poſen) über 
den weiblichen Arbeitsbienit.. In einem kurzen 
Überblid entwickelte fie den organſſatoriſchen 
0 des weiblichen Arbeitsdienſtes vom 
Jahre 1999 an, Nach Einführung des Reichs, 
arbeitsdienft fee wurde nach und nach 
mit dem Aufbau der Lager begonnen. Mit dem 
Beginn des Ichigen Krieges würde der Arbeits 
dienft auch für das deuſſche Mädel Pflicht, 
Kein Land dieſer Welt hat diefe Organiſation, 
Es ift aber heute ſchon jo weit, daß Mädel aus 
dem Ausland um Aufnahme in die Lager des 
weiblichen Arbeitsdienftes nachſuchen, um dort 
die Erfahrungen für den Aufbau dieſer Orga⸗ 
niſation in übel Ländern zu ſammeln. 

In ausführlicher Darlegung zerſtreute fie 
die Bedenten mancher beſargten Mutter gegen 
die Unterbringung ihres Sprößlings in einem 
Arbeitsdienftlager.. Mit lebendigen Worten 
ſchilderte fie den Tagesablauf in einem Lager, 
ſprach von der Pielſeitigkeit des Einsatzes in 
er bäuerlichen Wirkſchaft, von den Freuden 
des Lagerlebens bei gemeinſamen Feſtlichteiten, 
von der Mitgeſtaltung nationaler Felertage, 
von gemeinfamen Exlebniſſen mit den Ums 
fiedfern und Volksdeutſchen im Reichsgau 
Wartheland. Sie erzählte, wie nicht ſelten die 
Arbeitsmald bie ſeeliſche Stütze für dieſe Men⸗ 
ſchen iſt, wie ihre Bemühungen, den Kindern 
der Ballern die deutſche Sprache beizubringen, 
Ihlichlid) doch von N04 begleitet find und die 
Arbeltsmaid aus dem Leben dieſer Menſchen 
nicht mehr wegzudenken ift, wie ſich Bauers⸗ 
frau und Arbeltsmafd, die vielfach ein Kind 
der Großſtadt iſt und vor dem Arbeitsdienft von 
der Arbeit des Bauern keine ahnung, hatte, 
ſegenſeitig in allen möglichen Dingen des All⸗ 


ale anlernen, und wie der Ahſchieb nach einem 
9 0 Jahr Lagerleben bei ſechswöchentlichem 
scchfel der Bauernſtellen jedesmal ſchwerſüllt. 
Nicht ſelten kommt es pox, daß Mädchen aus 
der Stadt das Leben auf dem Lande jo lieb 
gewonnen haben, daß fie ſich entschließen, für 
immer auf dem Lande zu leben. In weiteren 
Ausführungen befaßte ſich die Maidenoberführ 
rexin mit der Pal Betreuung der Arbeits⸗ 
maiden, die ſo plelſeitig iſt, daß für die Geſund⸗ 
heit der Mädel nichts zu befilchten if. Die 
Mädchen wurden auf dieſe Meife mit dem, 
Zweck und Ziel des weiblichen Arbeitsdienſtes 
befauntsund werben N zu 10 55 mit . 
ſterung von dem Gehörten erzählen, A, 


Bom Deutſchen Frauenwert 
In der Geſchäftsſtelle des Deuiſchen Frauen⸗ 
werkes finden von jeht an jeden Mittwoch von 
15 bis 17 15 Beratungsftunden über Volks⸗ 
ſowie Hausmwirtihaft ftatt. 
Kriegs⸗WSW.⸗Wunſchlonzert 
Wegen Ausverkaufs der Sonnabend⸗Veran⸗ 
19 505 wird dieſe Tags darauf, alſo Sonntag, 
den 30, März, abends 8 Uhr, im Stadttheater 
in der gleichen Beſetzung wiederholt. Somit i 
jedem Gelegenheit gegeben, ſich das erſte Wunſch⸗ 
lonzert in Kalſſch anzuhören. 
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an Schreib- und Büromaschinen sämt- 
licher Modelle führt schnellstens aus 


Olympia Büromaschinenwerke AG, 
Kundendienststelle Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 17, Ruf: 10817 


KLISCHEES 


AU CHTPAUSENvon PLANEN 


von eWeurdlen u. 


R:BORKEN 
ADOLF-HITLER 2 


© 
1088 arb 


werden ebenfalls alsgeführt, 


F OR D V8, 3,2 Ur. 


Cabriolett, vieraltzig 


Biromaschlnenreparatur, 
A. Lauferswellet 
Wbolfs Hitlers Strafe e 


Ruf 208,26 


Hotels und Gaftftätten 
halten für ihre Gäfte 
die Litmannſtüpter Zeitung. 


FORD Eifel 1,2 Ltr. 


Cabriolott, zwalsltulg 


Mertedos Kompressor, 9 ll. 
Sport-Cabrlolett, viersitalg, 
Alte Wagen In sehr gutem Zustand 
undd besonders prolswort 


Hanns Heinrich Jouin 


Automobile, Berlin» Halenseo 
Kurfürstenduom 149 Ecke Nestoratr. 
979052 


Drucksachen 
aller Urt 
lleſert ſchnell 
und ſauber die 
Druckerei 
der 


L. Z. 


Papierbindfaden 


sofort "lieferbar 
Großhandlung 
F. W. Kornhuber 


Komm. Verw. d. Eu. St. Kyolor & O0 
Posen, Breite Strasse 9 Rut 2755 


in 
Se 
Nd 
Die 
An 
Mon; 
D. 
RL 
AU 
Un; 
fab gie 
er B. 
N bi 
10 
Semen 
. 
1 


Amt 
Veſchaf 


D. 
Ai, Yin 


Erlöfche 
ale Mai 
Je pere 

rm 
Üufgehoben 


Ant, a 

te 

h Aba 
oleta ame 
Amann 


Diefe e. 
Stadigehier, 
en 


Bopenpen” 


Diennatber 


Mk 
San 
Lehe 


dthege 
tr Ol 
nit 


185 


Ma 


Ulmen 


'Verdunkelungsrollos 


nis palulcher, Zugvorziehtnn 
‚Verdunkelung bei Behördan . Privat 


E. Huhnholz, Rollofabrik 


Hamburg 4, Nieder. IItnmanntadt, 
‚Adolf-Hitler-Btrade 40, Ruf 108.25 
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deffen Andenten wir in Ehren Halten werden, 
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Spielplan der Ahmannſtüdter Filmtheater von hene 


Fur Jugendliche erlaubt ++ Mr Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 


15.15, 37.45; 20.0 


Damen-Regen-Capes 


Heute letter Tag! 


Was toll Brigitte? 


Heute lehter Tag! 
Der laufende Berg“ 


* Schnelder und 
Heinz Engelmann in 


Sonntag. ben itt 


Sonntag, den 30. 
Des Weib bei fi Altern 


Wander der I 


Europa 
Buldlinie 125 Slageteritzahe 20 Ershaufen 


| Lupendorfiftr. 74776 


Am Abend auf der Seide 
Gloria Palladium 


Böhnilfge Une 10 in allen Farben, 


16.30, 17.80, 10:90 | 16.90, 18.00, 20.30 18.00, 20.00 


16.80, 17.80, 19.50 


auch Regen- u. Staubmäntel 


Das Mädchen. | Ich sing mich In en]! Schwanke 
bon Jans Harz hinein mit Gaſtas Fröhlich 


Wochenſchau 
teln Einfah mehr 


bei 


Operefte 


Mimosa 
Bulälinte 175 


Thenter au Lihmann 
Sradtifhe Bühnen 


Sonnabend, den 29. März 1941 
18, Vorſtellung für die Erftaufführungsmiete 
Freier Kartenverkauf 


Erſtaufführung 


Meine Schweſter und ich 


Ein mufitaliicen Spiel von Ralph. Benapti 


Spielleitung: Karl Glänger. Muftfal. Leitung Johannes Wohs 
Bühnenbilder: Wilhelm Terboven 

Grammerstorfl, Hoeller, Zaltrow; Brenbgens, 
Faltenberg, Igel, Lohbuſch, Merd, Sedat, Wollt 


Mitwirkende 


Die Abonnenten lämtlicher Platzmieten werden gebeten. 
die fällige K. Rate in der VBorverkaufsſtelle, Avolſ⸗ 


Sidler Straße 55, einzuzahlen 
Theater zu Eihmannftadt 


Siebte bungen 


— 
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METALLE 
jede Urtu Menge 

want fändig 
| 1 
rette und 
Metall- Hande! 
Buſchlinte 50 
Ruf 127.05 
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Heute, Donnerstag, 27. B. 
4 2000 — E 23,00 
Rof-Ring 4 Ausvertauft 
bring Friedrich von Homburg 


Freitag: 20.00 Kampf um Mieite 


Tanzschule Karl TrinKalis Tanzschule 
Horst-Wessel-Str. 23 - Privat-Rul 207-91 


Kür die bogonnenen Tanzkurse warden In den An- 

Mugorgruppen sowie In den fortgeschritienen 

noch Damen aufgenommen. Der nAabite Stapkur- 

un beginnt am Montag, dem l, Mürs, ab. 18.80. 

Anmeldungen worden täglich von 17-20 Uhr 
angenommen, 


Deutsche Reichsloiterie 
Ziehung der 1. Klasse: 18. und 19, April 


Kaufe dein Los bei 8 1 MI 


Staatliche Lotterle- Einnahme 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 149 


Rut 187-17 Postscheck Breslau 2000 
Lospreis: Yu—RM A.- RMS -M- RU. 
Doppellos = RM 48.—, Baches Los = RM. 72.— 


Bevor Sie etwas 


fotokopieren, 


lassen: Sie sich von uns 
beraten! 


Das „ALUNA“ Verfahren ist 


die vielseitige Fotokopie 


Neue Vervieliältigungsmögliclikeiten 
für: 


Großböttcherei und Faßfabrit 


Adolf Zanger 


Litzmannſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗Strahe 70 


Alteſtes deutſches Unternehmen am Plate 
Übernimmt ſämtliche Böttcherarbelten 


PYRAMORS -Flammenschutz 
wegen Toner und Fäulnts bewährt 
und zugelassen, liefert 
Erich B. Neumann, Posen 
Schllestach 210 
Gonoralvertriob für den Warthogau 


18.00, 18.00, 20.00 
&Audınig uk 
15.90, 17.50, 18.90 
Der Jef Im Haus“ 
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— 
155 Eiche und welss 
sofort ab Lager slogau 


Bünde 
Molianiere 
Mai ‚DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 
KöntgeSeinelä.Str. 40, — 
Mir llelern: 
Lelmstreckmittel 
„Pudeus® in gelb 
Fiösslgen Kalttelm 
(Paplor- und Stoffklober) 
Dane 
— 
FFC 
Glogau Auf zarı2a 


Papier und 
Schrelbwarenhandlung 


L. Lenz 


Litzmannſtadt Adolf⸗Hitler⸗Straße 123 


gründlich schmutzlösend 
sparsam im Gebrauch 


fjerſteller: Franz Tellmann, Geifen- u. Glyzerinfabrik, Breslau 


Einige hundert punktfrele 
dunkelgraue 


Herren-Regenmäntel 


Mechaniſche 


Jernruf 148.08 


E 
ZEUGNISSE 
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STATISTIKEN 
PROSPEKTE 
AU 5 
PHOTOGRAPHISCHE VORLAGEN 
WERBEPLAKATE in Bleistift-, Tusche-, 
Kohle- und Aquarell-Technik 
ate Ausführen 
abgoholt und wieder zugontellil 


Ruf 102-95 
HERBERT BLAUMANN 


Zuclmig al 
DAS HAUS DER ZUPRIEDENEN HUNDEN 


Rechenmaschine 


_ @ultipl; und Div) 


"Schreibmaschine 


su kaufen gesmoht 
ANNAHMESTELLE: 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 97 


Angob. unter 928 an die LZ. 


W. SCHMIDT 


Bpealnigoschäft für Lichtpausen uud Fotokoplen 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 89, im Hof 


- Adolf-Hitler-Straße 66. 


K Gate . Hotels die 
in ten an 
Litmannſtädter Zeitung. 


Litzmannstadt, Kradweg 3 _ + 


EIN HANS=BERTRAM=FILM DER TOBIS 


In den Hauptrollen: 


CHRISTIAN KAYSSLER 
HERMANN BRAUN HEINZ WELZEL 
MARIETHERES ANGERPOINTNER 
CARSTA LOCK 
Spielleitung: Hans Bertram 
Morgen Erftaufführung 


unter Mitreirkung 


eines Mufikkorps der Luftiwafle 
Jugendliche zugelaffen! 


®RIALTO 


Textilwaren | 
O,Proppe & L. Hahn 


Große Auswahl in schönen 
Frühlahrs- und Sommerstoffen 


Kristall 
Glas 
Porzellan 
Haus- und 
Küchenyerlile 0 


Arno Gutmann 


Litzmannstadt, Horst- Wessel Straße 5 Rut 201:6% 


———— 


Verdunkelungs-Nollos 


mit ſeitlicher Zugvorrichtung in allen Größen 
Schreibwaren u. Bürobedarf 
Leo Dawainis 


komm, Berwalter ber fa. S. Pambure , 


Adolf-Hitler-Steaße Nr. 42 


Grosseinkaufsgesellschaft 
Telephon Nr. 


